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Eine neue Kundgebung der bayrischen
Kammer gegen den Preutzenbund .

(Tel . Bericht .)
-- München, 21. Jan . In der heutigen Sitzung der Kam¬

mer der Abgeordneten kamen die Ereignisse auf dem Preutzen-
tage in Berlin nochmals zur Sprache.

Als Kämpfer von 1870/71 sprach der Liberale Dr . Günther
an Stelle des Fraktionsvorsitzenden. Er war nicht selbst bei
der Episode, die General v. Kracht im Auge hatte ; er kam aber
unmittelbar danach an Ort und Stelle und hörte die leben¬
digen Berichte seiner Kameraden . Er verlas auch die Schilder¬
ung aus dem Eeneralstabswerk . Alles spricht der Rede des
General v. Kracht, besonders aber der Pointe dieser Rede die
Berechtigung ab.

Doch noch schlimmer als diese Rede, selbst wenn General
v. Kracht sie anders gemeint habe, so führt Günther weiter
aus , war das ganze Milieu , in dem dieser „Preutzentag" sich
abspielte. Was dieser „Preutzentag " trotz aller nachträglichen
Entschuldigungen und Beschönigungen nicht aus der Welt
schafft und durch sein eigenes Milieu zum Ausdruck brachte,
war eben der Priitorianergeist , von dem man in den letzten
Tagen sprechen mutzte, das war jener unberechtigte Partiku¬
larismus , der sich nicht auf der kräftigen Stammesart aufbaut ,
sondern auf einer bedauerlichen Ueberhebung. Und die ganze
bayerische Volksvertretung ist sich einig darüber , datz diese Ent¬
gleisungen — nicht nur des einzelnen aufs schärfste zuriickge-
wiesen werden müffen — im Interesse der Freude am Reich ,
die wir uns von niemand schmälern lasien wollen.

Günther betonte in seinen Ausführungen vor allem, datz
der Kriegsminister gestern eine Erklärung abgegeben habe, die
den Wünschen des Hauses entspreche. Die bayerische Volks¬
vertretung aber mutz angesichts des Bestrebens, das Preutzen-
tum auf eine unnatürliche Höhe zu heben , Front gegen einen
Geist machen , welcher uns der Vorteile berauben will, die durch
bayerisches und preußisches Blut erkämpft worden sind. (Leb¬
haftes Bravo bei den Liberalen .)

Abg . K o p p ( lib .) , ein Mitkämpfer der Schlachten an der
Aire , gab ein Bild der damaligen blutigen und heldenmütigen
Kämpfe der Bayern ; er stellte fest, datz damals preußische
Truppe« gar nicht in Frage kamen , wenn es galt , die bedräng¬
ten Bayern zu unterstützen. Er erklärte , datz General v. Kracht
nicht die Gefühle kennen gelernt habe, die die Truppen damals
3J» einander hegten. Wir alle haben uns damals gelobt, als
Deutsche gegen den gemeinsamen Feind zu kämpfen . Ich möchte
wünschen, datz das immer so bleiben möge und Störenfriede

immer so gründlich abgewiesen werden, wie es diesmal ge¬
schehen ist.

Abg . B e ck h (kons.) bekannte sich unter lebhafter Unruhe
des Hauses und unterbrochen von höhnischen Zurufen , ebenso
als Freund der Bestrebungen des Preutzcnbundes» wie fein
Parteigänger Frhr . v. Pechmann. Er versuchte den General
v . Kracht zu verteidigen , indem er ausfübrte , die Kundgebungen
der Kammer , denen sich der Kricgsminijter angeschlossen habe,
seien auf Grund unwahrer Zeitungsberichte erfolgt . Eine ver¬
logene, hetzerische Presse habe auch hier gesucht, das deutsche
Volk gegen einander zu Hetzen. Die prcutzischen Konservativen
seien keine Partikularisten , sondern Föderalisten . Eie hielten
an dem Reichsgedanken fest, aber sie wollten keinen Einheits¬
staat . Der Zweck des Preutzentages sei , den zentralistischen
Bestrebungen des Reichstages seinerseits entgegenzutrcten.

Lebhafte Unruhe links begleitete diese Worte und der Red¬
ner mutzte sich gefallen lassen , datz sein nächster Parteifreund
Abg . P f l a u m e r (kons.) deutlich von ihm abrückte und er¬
klärte , daß Beckh nur für seine Person gesprochen habe. Die
übrigen Konservativen folgten ihm als treue Bayern und gute
Deutsche auf diesen Wegen nicht. Sie schlöffen sich vielmehr den
Ausführungen der übrigen Redner an .

Der Zentrumsabg -erdnete Frhr . v. Freyberg betrachtete
die Gefamtsituation auf dem „Preutzentag" . Und diese werde
auch durch den Brief o. Krachts an den preußischen Kriegs -
Minister nicht gebessert. Die Berichtigungen Netzen den
Zwischenfall allerdings teilweise in einem milderen Lichte
erscheinen ; doch sei es sehr bedauerlich, datz Generalleutnant
v. Kracht gerade den letzten Satz seiner Rede, auf den es
einzig und allein ankam: „Wenn die Preußen kommen , dann
kriegen sie wieder Eourage !" nicht zurückgenommen hat , so
daß der indirekte Borwurf des mangelnden Mutes nach wie
vor gegen die Bayern bestehen bleibt . Was wolle überhaupt
dieser Preutzenbund, wo eben erst sich in den mit dem Blut
aller Deutschen erkämpften Reichslanden gezeigt habe, daß
der „Prcutzengeist" seine Aufgabe in 40 Zähren nicht habe
lösen können . Die Freude am Reich wolle man sich durch
solche Entgleisungen nicht verderben lassen . Unter Zurück¬
stellung alles Trennenden müffen nach wie vor die deutschen
Stämme einig festhalten am Reich . Und so seien trotz der
gegenwärtigen Vorkommnisse die Bayern bereit , die Freude
am Deutschen Reiche als Bundesstaat sich nicht verbittern zu
lasten .

Abg . v. Vollmar .(Soz.) erklärt , datz sich die Sozial¬
demokraten dem Protest gegen den Preutzentag voll und ganz
anschliehen . Abg . v . Vollmar spricht als Kriegsteilnehmer
unter gespannter Aufmerksamkeit des gesamten Hauses gegen
die „Unverschämtheiten" des prcutzischen Generals ; doch fei
das Vorkommnis lediglich ein Symptom für den volksfeind¬
lichen Geist eines Oldenburg v. Janufchau , der im heutigen
Preußen die Richtung angeben möchte.

Das Militärgesetz wurde dann in namentlicher Ab¬
stimmung gegen die Stimmen der Sozialdemokraten ange¬
nommen.

Keichsgedanke nnd Parlikularismus .
— München, 21 . Jan . Unter der Ueberschrifi „Reichsgedanle

und Partikularismus ", bringt die „Bayrische Staatszeitung " in ihrer

heutigen Nummer einen Artikel , der sich mit anerkennenswerter Ent¬
schiedenheit gegen die partikularistischen Tendenzen des Preutzentages
wendet . Es heißt dort wörtlich :

„Auch bei der nachsichtigsten Beurteilung und bei aller Ueber«
zeugungstreue , die die Teilnehmer der Dersammlung beseelte , wird
man nicht behaupten können, daß der Preutzenbund sich vorteilhaft i«
das öffentliche Leben Deutschlands « ingeführt hat . Es find vielmehr
nicht nur einzelne Aeuherungen , sondern die gesamte Erundnote , auf
die die Veranstaltung gestimmt war , in Deutschland einem fast ein¬
mütigen Befremden begegnet .

„Das Deutsche Reich ruht auf söderalistischer Grundlage und all«,
die es gut mit ihm und mit seiner Zukunft meinen , haben bisher
es als erstes Gebot erachtet, datz diese Grundlage auf das Sorgsamste
erhalten und gehütet werde . Tendenzen aber und Anschauungen ,
wie sie auf der Versammlung des Preußcnbundes zutage getreten
sind , stehen in schroffstem Gegensatz zu den Grundlagen , auf denen
das Reich aufgebaut ist , wie zu den Traditionen , die bisher in deut¬
schen Landen als maßgebend betrachtet worden sind. ,,

„Alle der im deutschen Reich zusammengeschloffenen Staate « und
Völker haben das Recht, mit Stolz auf ihre Geschichte zurückzuschaue «
und sich dessen zu freuen , was ihre Eigenart darstellt . Wird dt«
Unübertrefflichkeit allzulaut verkündigt , wird versucht, den Eindruck
der eigenen Selbsteinschätzung durch Herabsetzung anderer zu ver¬
stärken , so muß dies verstimmend auf die übrigen Bewohner de»
stolzen Baues wirken , der sich Deutsches Reich nennt nnd in dem in
freudiger Eintracht und verständnisvoller gegenseitiger Achtung zu¬
sammen zu hausen, bisher als erstes Merkmal nationaler Gesin¬
nung galt .

„Eine Verstimmung dieser Art ist durch die jüngste Tagung de»
Preutzenbundrs in Deutschland , man möchte fast sagen, unbedachter¬
weise heranfbeschworen worden und es ist nicht zuletzt der Süden de»
Reiches , der berechtigten Anlaß hat , gegen partikularistische Auswüchse
so bedenklicher Art , wie sie hier zum Staunen de , ganzen devtschen
Volkes zu verzeichnen gewesen sind , entschieden Einspruch zu erheben .
Nirgends im deutschen Süden , nirgends in Bayern ist eine Kund¬
gebung veranstaltet , ist ein Programm aufgestellt , ist öffentlich «ine
Anschauung geäußert worden , die einen auch nur irgendwie greifbaren
Anlatz zu Ausfällen hätte bieten können, wie sie auf der Dersammlung
des Prentzenbundes erfolgt sind .

„Was Herrn Generalleutnant von Kracht betrifft , so hat er (sein
durch das Wolfffche Telegraphenbureau verbreiteter Schreiben an
die Staatszeitung ward an anderer Stelle abgedruckt) in ritterlicher
Art .das Mißverständnis aufgeklärt , das die über seine Aentzerungen
verbreiteten Berichte hervorgerufen hatten . Was aber sonst noch an
verschiedenen Reden zu den Tagessragen , die die Konservativen be¬
treffen , vorgebracht wurde , mußte teilweise fast wie politischer Ver¬
folgungswahn anmuten , wie ein Krankheitrfymptom , deffen schleu¬
nige Behebung im Zntereffe des Reichsganzen nicht dringend genug
gewünscht werden kann.

„Im nunmehr fünften Jahrzehnt des bestehenden Deutschen Reiches
sollte der Reichsgedanke doch genügend in allen bürgerlichen Kreisen
Deutschlands verankert sein , um vor derartigen partikularistischen
Entgleisungen bewahrt zu bleiben ."

Die deutsche Militärmisfion
in offiziöser Beleuchtung.

c= Berlin , 21 . Jan . Ein von hier datierter Artikel der „Köl¬
nischen Zeitung " beschäftigt sich mit der deutschen Militärkommissio «.
Einleitend wird betont , daß die Mission nicht einem Gedanken der
deutschen Politik » sondern dem Wunsche der Pforte entsprungen war ,
was ein Blick auf die Entstehungsgeschichte beweise . Zm Mai

Arsula Drenck
Die Geschichte einer Liebe
Roman von Paul Erabein .

(30 . Fortsetzung.) Nachdruck vcriv . e .
11 . Kapitel .

, Mit fast sommerlicher Wärme , rückstrahlend von den
"^ ^ schimmernden Weinbergsmauern und Steinstratzen rings -

prallte die Sonne vom tiefblauen , stahlgleitzenden Himmel
hernieder ; ein richtiges Südlandswetter , wie es dieses geseg¬
nete Eeegestade von Montreux ja meist bis tief in den Herbst
hinein aufweist. So warm , ja heiß war es , daß die Damen des
Sanatoriums „Au Chütelard " in lichten , leichten Sommer -
" lusen draußen im Garten des Hauses saßen .

Auch Frau Ursula war hier draußen . In Gesellschaft eines
langen Mädchens, eines Fräulein Zindler aus Köln , mit dem
Ne m fcen Tagen ihres Aufenthalts bereits etwas näher
bekannt geworden war , satz sie auf einer Bank in einer Nische
non Taxushecken , einem versteckten Plätzchen des geräumigen
Wartens, mit einer wahrhaft zauberisch schönen Aussicht aus
den See.
. . Umrahmt von den Wänden der Taxusnische rechts und
" Nks zeigte sich hier dem Auge ein Ausschnitt der Landschaft
? ie ein künstlerisch komponiertes Bild . Im Vordergrund
Offerte das Auge der malerische , trutzigwahrhafte und doch an¬
mutige Bau des alten Herrensitzes , der dem Sanatorium den
kamen gegeben hatte . Ueber die sanft gewellten Rebenhügel
ds Vorlandes hinweg glitt der Blick zum Ecegestads hinab ,*s mit seiner weitzschimmernden , in der Sonne gleißenden,
nunterbrochenen Reihe von eleganten Villen und Hotels den

Wunderbar leuchtenden Riesensmaragd des Sees wie eine flim¬
mernde Perlenschnur faßte. Und hinten , wo das tansluzide

fces Sees in ein tiefes, weiches Blau hinüberspielte .

stiegen die Bergwände der Savoyischen Alpen auf, in ein duf¬
tiges Violett getaucht , Hunderte von feinen Schnecäderchen an
ihren Flanken zeigend und die Firnenhäupter in leuchtenden
Neuschnee gehüllt.

Frau Ursula satz , in stilles, andachtsvolles Schauen ver¬
loren, die Hände im Schoß verschlungen . Ein süßer , unendlich
wohltuender Friede wehte sie aus diesem Bilde an . Die wohlige
Sonnenwärme löste so mildetröstend alles alte Weh auf, das
drinnen in der Brust starrte . Wie seligschön, diese linde, köst¬
liche Connenluft zu atmen , zu schauen in diese Wunder eines
gütigen Schöpfers!

„Also , gnädige Frau haben sich nun doch entschloffen , hier
zu bleiben : ich glaube auch, Sie werden es nicht bereuen .

"
Die Worte ihrer Begleiterin störten Ursula aus ihren

weltentrückten Sinnen auf . Ja so , sie war ja nicht allein .
„Allerdings , Fräulein Zindler, " erwiderte sie , „mein

Mann scheut die Strapazen einer abermaligen Reise.
"

In der Tat war es heute von Drenck beschloffen worden,
nun doch hier auszuhalten . Als sie am Tage ihrer Ankunft,
nach der Begegnung mit Wigand , wieder auf ihr Zimmer ge¬
kommen waren , hatten sie sofort Vorbereitungen zum Aufbruch
getroffen. Es war ja ganz unmöglich , namentlich Ursulas
wegen , hier zu bleiben . So hatten sie denn dem Geschäftsführer
des Hauses gegenüber dringende häusliche Angelegenheiten
— die soeben ein Brief ihnen mitgeteilt hätte — als Grund
für ihren Wiederaufbruch am nächsten Tage vorgeschützt. Aber
am Abend hatte sich plötzlich bei Drenck erhöhte Temperatur
eingestellt, wohl infolge der Erregung mittags — und so war
man denn gezwungen gewesen , fürs erste noch zu bleiben . Ja ,
der Zustand Drencks hatte cs sogar erfordert , datz Wigand zu
ihm aufs Zimmer kam . um die nötigen ärztlichen Hilfsmittel
zu verschreiben . Run ging es ia zwar Drenck bereits wieder
bester , aber eine längere Reise, die nach Oberitalien oder etwa
nach St . Moritz im Engadin nötig gewesen wäre , verbot sich
no* immer für einige Zeit .

So war man zunächst also ja doch zum weiteren Verweilen
in Wigands Nähe gezwungen, und da er in den letzten Tagen
doch schon ein paarmal wieder in Berührung mit ihnen ge¬
kommen war , so mochte es in Gottes Namen denn auch noch so
lange weitergehen, bis Drenck wieder ohne jeden Schaden fort
konnte . Ein paar Wochen würde es zur Not eben einmal
gehen müffen .

Ursula war ihrerseits bisher jeder Begegnung mit Wigand
aus dem Wege gegangen. Sie hatte sich bet seinen ärztlichen
Besuchen auf Drencks Zimmer stets in das Nebengemach zurück¬
gezogen . Wigand hatte sich übrigens bei diesen Visiten, bei
denen ihn stets fein Assistent begleitete , auch sehr korrekt be¬
nommen, so datz Drenck die unangenehme Situation sehr er¬
leichtert worden war . Zum Ueberflutz konnte man ja auch
fernerhin noch ein weiteres tun und sich die Mahlzeiten auf dem
Zimmer servieren lassen . So ging man ja jeder Berührung
mit Wigand aus dem Wege .

Alle diese Gründe hatte heute morgen Drenck seiner Frau
entwickelt , und diese hatte sich schließlich darein gefügt ; es mutzte
ja eben um Freds willen sein . Freilich blieb es trotz allem für
Ursula ein ungeheures Opfer . Wenn sie Wigand auch wirklich
in diesen paar Wochen kaum sehen sollte , es blieb gerade schon
genug, mit ihm unter einem Dache zu leben, ihm dort unerwar¬
tet einmal zu begegnen, vielleicht sogar allein , an entlege¬
nem Ort .

_
Aus diesem Grunde ganz besonders hatte Ursula sich an

Fräulein Zindler geschloffen. Das junge Mädchen , das sich in
seiner leichten rheinischen Art für die „süße, kleine Frau " gleich
von der ersten Stunde an lebhaft interessierte — war diese doch
auch mit ihr das einzige jugendliche weibliche Element im
Hause — war Ursula mit einer herzlichen Liebenswürdigkeit
entgegengekommenund hatte ihr schon allerlei von sich nnd den
übrigen Sanatoriumsgästen berichtet.

(Fortsetzung folgt.)
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1813 ersuchte der Eroßwesir Mahmud Schcsket Pascha den deutschen
Botschaster Frhr . von Wangenheim , der deutschen Negierung die
Bitte um Entsendung eines deutschen Generals nach der Türkei zu
unterbreiten . Der General sollte mit weitgehenden Desugnissen in
allen militärischen Fragen ausgestattet und an der Spitz « der deut¬
schen Reformer stehen , um die gleichmäßige Durchsuhrung der Refor¬
men in der türkischen Armee zu stchern.

Nach Prüfung dieses Wunsches kam man zu dem Schlüsse, , daß
man ihn nicht ablehnen könne , in erster Linie deshalb nicht , weil er
Hnist sofort von anderer Seite angenommen würde , und bezeichnet «
dem Nachfolger des inzwischen ermordeten Großwesirs Mahmud
Schsfkrt Pascha , Said Halim , den General Lima » von Sanders als
für die von der Türkei gestellt « Aufgabe besonders geeignet . Die
Frage der diesem General zu erteilenden Machtbefugnisse wurde von
den leitenden türkischen Kreisen mit großem Interesse behandelt ,
und zwar namentlich mit Rücksicht darauf , daß es den früheren In¬
struktoren an der notwendigen Autorität für ihre Arbeit mangelte ,
von Berlin aus ist die Frage der Kommandogewalt der Eenerals
Li man von Anfang an nicht als eia « solche unseres Prestige « «der
unserer politischen Geltung lrebandelt morden , sondern nach Gesichts¬
punkten der militärisch - technischen Zweckmäßigkeit . Maßgebend war
der Gedanke , oaß der deutsche General Befugnisse haben müsse, die
eine wirksame Durchführung seiner Resormarbeit verbürgten . Dabei
ist auch sicher von deutscher Seit « nicht vergessen worden , daß die
politische Stellung Deutschlands in Konstantinopel nicht durch Er¬
folge oder Nichterfolge dieser Mission berührt werden dürfe .

Weiter heißt es : Im Laufe des September wurde für die Tätig¬
keit der deutschen Mission der Plan ausgestellt , mit dem di« türkische
Regierung vor allen Dingen den Zweck der Sicherung der notwendi -

n Kontinuität der Resormarbeit verfolgte . Der Vertrag sollte für
nf Jahre gelten . Politische Gesichtspunkt « traten bei den Verhand¬

lungen keinen Augenblick hervor . Von türkischer Seite ging auch spä¬
ter der Gedanke aus , das Konstantinopeler Armeekorps dem General
v. Liman zu unterstellen , ein Gedanke , für den man deutscherseits aus
gewichtige « Gesichtspunkten nicht besonders rtngenomme » gewesen
war .

Bei der Anwesenheit de, russischen Ministerpräsidenten in Berlin
im November , führt das Blatt fort , wurde di« Frag « der Militärmif -
ston zwischen ihm und den deutschen Staatsmännern eingehend er¬
örtert und eine eingehende Prüfung der russische« Wünsche nach dem
Fallenlassen der Kommandogewalt oder der Wegverlegung de, Amts¬
sitzes des Generals von Konstantinopel zugesagt . Im Laufe dieser
Besprechung wurde der Petersburger Negierung mitgeteilt , die Ver¬
handlungen mit der Pforte feien soweit abgrschlosien , daß eine Aende -
rung der Bedingungen sür die Tätigkeit der Mission zur Zeit nicht
mehr möglich sei ; jedoch werde der Missionschef nochmals an Ort und
Stelle prüfen , ob sich die Brrlrgong des Missionssitzes nach Adria¬
nopel oder Smyrna ermöglichen lasse. Nach der bisherigen Prüfung
scheine es allerdings au » technischen Gründen nicht möglich , die Re -
fWnntättgtzoU an einem « cheren Platze als in der Hauptstadt aufzu¬
nehmen .

Der Artikel erwähnt dann die Ernennung des General » ». Lima «
zum Korpskommandeur , den Schritt der Mächte , der Triplr -Entente ,
die Ablehnung der offiziellen Antwort und da » Eintreffen der Mission
am 11 . Dezember und betont . General ». Liman stellte sich von Anfang
an unter Ausschaltung jedes politischen Gesichtspunktes , wie es ganz
selbstverständlich ist, auf einen rein militärisch -technischen Standpunkt .

Durch die Verjüngung der obere » Kommandoftellen wurde der
Alters » und Rangunterschied zu erheblich , um gegen Liman « Verblei¬
ben in seiner Stellung als Korpskommandeur nicht starke Bedenken
zu wecken. Die Rangsrage fand mit der Ernennung Liman » zum
General der Kavalleri « und fein « Beförderung zu der -ranghöheren
Stufe eine » Marfchall » der türkischen Armee ihren Abschluß . Sleich -
gettig wurden ihm Jnfpektionsbrfngnisie Lberttagen , nicht nur wegen
der Rangerhöhung , sondern weil man e» für zweckmäßig hielt , ihm
frei « Jnspekttonsbefugnisie zu geben .

Der Artikel schließt : „Au » der historischen Betrachtung der Ange¬
legenheit geht hervor , daß sie für Deutschland niemal , eine Prestige¬
frage . sondern stets ein « Zweckmäßigkeitsfrag « und vorwiegend innerer
türkischer Natur gewesen ist. Daraus ergibt sich einmal , daß es durch¬
aus unverständlich wäre , wenn sich au « dieser Angelegenheit , di« für
un » vom politischen Standpunkt durchaus nicht von derartigxr Be¬
deutung ist, wegen etwaiger , wenn auch unberechtigter Wünsche Ruß¬
land », eine Verstimmung zwischen «na und Rußland ergeben hätte .
Zum anderen gri )t afctr auch hervor , daß e« durchaus unrichtig ist ,
wenn sich einig « deutsch« Blätter jetzt auch wieder durch die Haltung
der fra « zösischen Press « dahin beeinflnsirn lasten , von einem Fiasko
der deutschen Politik zu sprechen . Für den unbefangenen Beurteiler
liegt dazu nicht der mindeste Anlaß vor .

"

Zaberner Nachklänoe .
Berlin , 21 . Jan . Polen , Elsäster und Lothringer haben im

Reichstag folgenden Antrag gesteht : Der Reichstag wolle beschließen
in Anbetracht :

1. de» durch das Vorgehen de» Obersten » . Reuter in Zabern
entstandenen Konflikts zwischen Militär » und Zivilverwaltung ,

2 . der Meinungsverschiedenheit zwischen der Militärbehörde und
der Militärjustiz einerseits und des Unterftaatsfekretärs des Innern
im Ministerium für Ersatz - Lothringen anderseits Über die Gültig¬
keit der preußischen Kabinettsorder von 182g in Elsaß -Lothringen ,

3. der Gefahren , die für die öffentliche Sicherheit und Rechtsord¬
nung , für die persönlich « bürgerlich « Freiheit aus dieser Rechts »»-
Gewißheit stch ergeben , die um fo größer ist, als für di« in Elsaß -
Lothringen stehenden bayerischen Truppen andere Vorschriften maß¬
gebend sind,

den Reichskanzler zu ersuchen , baldigst einen beschleunigten
Gesetzentwurf einzubringen , der die Befugniste der bewaffneten
Macht zur Ausübung der staatlichen Zwangsgewalt für das Reich
einheitlich regelt und ihre Rechtsauffastung Geltung sichert, daß das
Militär nur auf Requisition der Zivilbehörde zu politischen Zwecken
»« « endet werden darf .

---- Berlin , 21. Jan . Die in mehrere « Blättern bereits erfolgte
Namhaftmachung von Nachfolger « in den höheren Regierungsstellen
des Rcichslandes wird der „Köln . Ztg .

" auf Erkundigung als reine
Vermutung bezeichnet . Ein Beschluß über Personalveränderungen
in der Verwaltung Elsaß -Lothringens ist nicht gefaßt . (Dieses offi¬
ziöse Dementi ist so vorstchtig abgefaßt , daß es das Gegenteil von
dem glauben macht , was es sagt . D . R .j

--- Berlin , 21 . Jan . Polizeipräsident v . Iagow ist nach dem „Ro¬
land von Berlin " der Held des Tages . Zum Festmahl der komman¬
dierenden Generale hatte ihn auf deren einstimmigen Wunsch der an
der Spitze de» Eardeko -rp» stehende General der Infanterie Frhr . v.
Plettenberg einaeladen . Der Kronprinz hat jüngst zu seinen Ehren
ein Diner gegeben , und als Herr v . Iagow an demselben Abend
noch beim Liebesmahl eines Berliner Earderegiments erschien , er¬
griffen ihn di« Lentnantr , sobald er in der Tür zum Kasino erschien ,
trugen ihm i« Trinmph hinein , stellten ihn auf den Tisch und brachten
ein brausende » dreimaliges Hoch auf ihn aus ."

ca Berlin , 22. Jan . ( Del . ) Die Beantwortung der neuen Za¬
berner Interpellationen wird — wie verlautet — mit Rücksicht auf
die Feier »on Kaisers Geburtstag erst nach der Mitte der nächsten
Woche i» Reichstag vor sich gehen .

Vollverjammlung Ser Mannheimer Handwerks'
kammer.

(?) Mannheim , 22 . Jan . Unter dem Vorsitz des Hand -
zoerkskammerpräsidenten Stadtrat Groß -fand gestern , wie be¬

reits kurz gemeldet , eine Vollversammlung der Handwerks¬
kammer statt , zu der als Vertreter der Regierung Eeh . Re¬
gierungsrat Dr . Eron - Karlsruhe und als Staatskommissär der
Kammer Eroßh , Amtmann Dr . Zeiler -Mannheim erschienen
waren . Rach kurzen Einleitungsworten des Vorsitzenden ge¬
dachte Eeheimrat Dr . Cron der Geschehnisse seit der letzten Voll¬
versammlung .

Dem vom Kammersekretär Haußer sen . erstatteten Tätigkeits¬
bericht ist zu entnehmen , daß die Kammer wieder eine Reihe
positiver Aufgaben erledigt hat und bemüht ist, Einrichtungen
zu schaffen und zu unterhalten für die Förderung des Hand¬
werks . Das von der letzten Vollversammlung eingesetzte Ber -
dingungvamt hat sich konstituiert und bereits erfolgreiche Ar -"
beit geleistet . Die Spargenossenschaften befinden sich in aus¬
sichtsreicher Entwicklung ; die Einziehungsgenoffenschaft übt
einen vorteilhaften Einfluh auf die Verbesserung des Zahl¬
ungsverkehrs aus und bewährt sich vortrefflich als wesent¬
liches Mittel zur Bekämpfung des Borgunwesens . Von dem
Sachverständigeninstitut zur Vermeidung von Streitigkeiten
unter den Handwerksmeistern selbst und zwischen ihnen und
ihrer Kundschaft wurde reichlich Gebrauch gemacht . In die
Lehrlingsrolle der Kammer wurden 1805 Lehrlinge und Lehr¬
mädchen eingetragen .

An der Spätjahrgesellenprüfung haben sich 165 Lehrlinge
mit Erfolg beteiligt , mit den Frühjahrsprüfungen zusammen
waren es 1100 Prüflinge gegen 1043 im Vorjahre . An der
außerordentlichen Meisterprüfung des Jahres 1913 beteiligten
sich zusammen 406 ; zur kommenden Meister - und Meisterinnen -
prüfung sind bis jetzt 143 angemeldet , vorberektnngskurse
hierzu finden statt an den Gewerbeschulen in Heidelberg , Mann¬
heim , Mosbach , Sinsheim , Tauberbischofsheim , Weinheim ,
Wiesloch , Hockenheim und Oeschelbronn , veranstaltet von den
dortigen Gewerbevereinen . Berbereitnngsknrse für weibliche
Meisterinnen werden in Mannheim abgehalten . Für das
tzandwerkererholungsheim Friedrichshort in Bad Sulzburg
wurden 40 Mark bewilligt . Sehr erheblich war die gutachtliche
Tätigkeit der Kammer . Die Vorbereitungen für den Deutschen
Handwerks - und GewerSekammertag in Mannheim haben be¬
gonnen . An den Stadtrat wurde das Ansuchen gestellt , den
Teilnehmern on diesem Tag ein « Aufmerksamkeit zu erweisen .
Der Tätigkeitsbericht fand einstimmige Genehmigung .

Es folgten Vorträge des Sekretärs Hauher jr . über „Das
Handwerk und die Handelsverträge " und des Sekretärs Haußer
sen. über „Berufswahl und Lehrstellenvermittlung " . Hieran
schloß sich eine kleinere Diskussion , in der Eeh . Rat Cron eine
Fachberatung durch die Handwerkskammer eventuell durch Ver¬
anstaltung von sogen . Elternabenden sowie ärztliche Unter¬
suchung derjenigen jungen Leute , die ein Handwerk erlernen
wollen , anregte . Der Neubildung der Eesellenausschüffe wurde
ohne Debatte zugestimmt . Sekretär Haußer sen. verwies auf
die Denkschrift der Gewerbelehrer . An Gewerbelehrern besteht
ein sehr großer Mangel , das geht schon daraus hervor , daß
in Mannheim an der Gewerbeschule wöchentlich 495 lleber -
stunden gemacht werden müssen . Ein Antrag Kappes -Mert -
heim . der verlangt , daß in Angelegenheiten , in denen der Lehr¬
ling keine Gewerbeschule besuchte und die Gesellenprüfung ob¬
legen will , von Fall zu Fall entschieden werde , wurde einstimmig
angenommen . Der Haushaltsplan für 1914 und 1915 , der in
Einnahmen und Ausgaben mit 43 800 Mark abschließt , wurde
genehmigt . Am Schluß der Versammlung kam ein Kammer¬
mitglied auf die Arbeitslosenversicherung zu sprechen und be¬
merkte dabei , daß die Handwerksmeister gerade genug belastet
feien ; der Redner wünscht , daß diese Angelegenheit am Sonntag
in der Rostalter Versammlung erledigt wird . Die Frage der
Arbeitslosenversicherung wird auf die Tagesordnung der näch¬
sten Vollversammlung gesetzt . Nach weiterer Debatte wird die
Sitzung geschlossen.

Tages -Rundfcha « .
, - Deutsches Reich. ” ;
--- Berlin , 21. Jan . (Tel .) Der „Reichsanzeiger " ver¬

öffentlicht in seiner zweiten Beilage einen Entwurf der Wech¬
selordnung und des Einlührungsgefetzes nebst Begründung .

= Berlin , 21 . Jan . Die „Berliner Korrespondenz " weist neuer¬
dings auf die schwere« Ueberichwemmungsschäden der Ostsee, auf die
der Staatsverwaltung erwachsene » Aufwendungen für die Wieder¬
herstellung der Dünen , Dämme und Schutzanlagen und auf di«
Verlust « der Gemeinden und Privatbesitzer hin . Die festgestellten
Schäden betragen über eine Million Mark ; weitere Ermittelungen
sind durch die ausgedehnten Verkehrsstörungen , durch Schnee und
Eis noch verhindert . Reben staatlichen und öffentlichen Mitteln sind
finanzielle Beihilfen von bedeutender Höhe nötig , um die Rot der
betroffenen Privatpersonen zu lindern . Die Hilfsaktion liegt in den
Händen de» ständigen Hilfskomitees , Berlin , Alsenstraße 10, dessen
Protektorat der Kronprinz übernommen hat .

Der Generalpardon im Wehrsteuergesetz .
-- Berlin , 21. Jan . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

meldet : In der Sitzung des Reichstages vom 16. Januar ist zur
Sprache gebracht worden , daß in einigen Veranlagungsbezirken Preu¬
ßens der den sogenannten Eeneralparvon behandelnde § 68 des Wehr -
beitrags -Eesetzrs lahin ausgelegt worden ist, daß die von den Bei¬
tragspflichtigen gemachten berichtigenden Angaben nur die Freiheit
von Strafe und Nochsteuer für die srüheren Jahre , nicht aür auch
für das lausende Jahr 1813 zur Folge haben . Wenn einige preußische
Veranlagungsbehörden sich auf diesen Standpunkt gestellt haben , ko
beruht dieses Verfahren aui einer irrigen Auslegung der gesetzlichen
Bestimmungen , der der Finanzmimster durch eine Rundversügung ent¬
gegengetreten ist.

Eine Berlängernng der Handelsverträge .
---- Berlin , 21. Jan . Zu der gestrigen Erklärung des

Staatssekretärs Dr . Delbrück im Reichstag , daß nicht die Absicht
bestehe , die Handelsverträge zu kündigen und eine Novelle zum
Zolltarifgesetz einzubringen , wirft die agrarkonservative
„Deutsche Tageszeitung " die Frage auf , ob es zweck¬
mäßig und erforderlich gewesen sei , eine so bedeutsame Erklä¬
rung schon im jetzige» Augenblick vor dem In - und Auslande
abzugeben .

Die demokratische „Berliner Morgenpost " meint ,
augenscheinlich gingen die Wünsche der Regierung dahin , für
die Dauer der nächsten iy 2 Dezennien Zollkämpfe auszu -
schließen.

Das freisinnige „Berliner Tagblatt " schreibt : „Ge¬
deckt durch eine schutzzöllnerische Mehrheit , will die Regierung
der weiteren Entwicklung abmartend gegenübertreten . Wenn
das Ausland , insbesondere Rußland , in eine einfache Ver¬
längerung der laufenden Vertrüge einwillige , so würde während

der nächsten 1 % Jahrzehnte der Kampf um die Zölle im wesend
lichen nur theoretisch und akademisch geführt werden könne»-

Ein Reformmini st erinm für Mecklenbnrg -
= Berlin , 22. Jan . (Tel .) In den mecklenburgische«

Hörden sind seit der letzten Ablehnung der Regierungsvorlage
durchgreifende Veränderungen vorgenommen worden . De'
Einzige , der aus dem Ministerium Vassewitz bisher ni#
demissionierte , der Staatsrat Dr . Langfeld , wird , wie d«r
Korrespondent des „B . T ." aus zuverlässiger Quelle hört , die
Leitung des Justizministeriums niederlegen , aber zum Milli '
sterpräsidenten ernannt werden . Diese Veränderung soll der
Absicht entsprechen ein Reform -Ministerium zu bilden , wie dar
Ministerium Lützow 1848. Dem Staatsrat Dr . Langfeld
die Aufgabe zufallen , den Widerstand Preußen « im Dundee«
rat gegen eine Abänderung der mecklenburgischen Verfassung
aus dem Wege über das Reich zu beheben . Ob ihm dies bei
dem großen Einfluß der mecklenburgischen Ritterschaft in de»
preußischen Aemtern gelingen wird , erscheint fraglich , ^

Ccftcrreicfi *llit «arit ,
Stenrrdebatte « im Abgeordnete,Haufe .

<= Wien , 22 . Jan . ( Tel .) Da , Abgeordnetenhaus hat nach kur¬
zer Debatte einsttminig den Bericht der gemeinsame » Konferenz bei«
der Kammern über die Persoaaleinlommrafteuer , zunächst oh »'
Steuerskala angenommen und den Abäuderungsantrog der Slowene »
und Christlich -Sozialen auf Beibehaltung der bloherigen Steuersätze
für Einkommen von 1800 bi , 10 000 Kronen mit 288 gegen 77 Stil «'
men abgelehtt und lehnte darauf den Christlich -sozialen Eoentuala »«
trag , die Steuererhöhung auf di« Einkommen über 48006 Kronen }»
beschränken , sofern der Ertrag der Paufchaleinkommensten « 130 Mil¬
lionen erreich « , ab In namentlicher Abstimmung nahm di « Kamm »
die Steuerskala gemäß dem Antrag « den gemeinsamen Konferenz i»
dritter Lesung und damit die Personaleinkommenstener üdereinstiE '
mend mit den Herrenhausbeschlüssen an . (Lebhafter Beifall ) , Dar »*
wurden Juumitätsangelegenheiten v« handelt . . . . ..

Frankreich . M
v

Die Trauerfeier für Piequark .
— Amiens , 22. Jan . (Tel .) Gestern vormittag ftmd di«

Trauerfeier für General Picquart statt , welcher Ministerpräsö
dent Doumergue , Kriegsminister Nonlens , Clemeneea «
andere ehemalige Minister und zahlreiche Senatoren , Dep»'
tierte und Generale , darunter Joffre , Alix , d'Amade und P ^ '
ein sowie Angehörige der wissenschaftlichen , künstlerischen »»"
literarischen Kreise beiwohnten . Unter den Anwesenden b«'
merkte man auch Alfred und Mathie « Dreyfu » und den Ad»^
tat Labori . Eine zahlreiche Menschenmenge folgte dem Zug«/
dem militärische Ehrenbezeugungen erwiesen wurden .
dem Vorbeimarsch der Truppen wurde der Sarg nach de>»
Bahnhof gebracht , um nach Paris Lbergeführt zu wereüeu .

England . ^
Englische Flottenrede « .

--- London , 21 . Jan . Der 1 . Whip der Liberalen Partei ,
der Abgeordnete Jlllngworth , der gestern in der Umgebung vs»
Stratford sprach, sagte , es fei ein akzeptiertes Axiom de '
Liberalen Partei , daß eine Flotte erhalten werden müsse, d»
zum Schuhe der britischen Inseln ausreich « , aber nicht« « ff
Es würde allgemein angenommen , daß der Standard , den d«'

britische Flotte an Schlachtschiffen erhalten sollte , 60 Prozeß
höher wäre , als der der nächststärksten Seemacht . Im Auslande
werde dieser Standard nicht als provozierend angesehen . Außer'
dem sei die Regierung für die Sicherheit der Dominion - v«l'

antwortlich . Die Anhänger der Regierung könnten sicher se*^
daß für Rüstungszwecke kein Pfennig über da » als notwendig
anerkannte Minimum ausgegeben werden dürfe . —
Staatssekretär für Schottland , Mae Kinnon Wood , sagte gesteh
in einer Rede in Edinburg . die Flotte müsse so stark gehal *^
werden , daß sie die britischen Inseln und den britischen Han ^
schützen könne . Jede weitere Vermehrung halte er für faM
Man wünsche keine Vermehrung der Rüstung , um andere La»'

der herauszufordern . .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unters

10. Januar 1914 gnädigst geruht , den Vorstand der Bahnbau
inspektion I in Mannheim , Oberbauinspektor Ernst Mülle «
unter Verleihung des Titels Baurat zum Kollegialmitgl ^
der Generaldirektion der Staatseisenbahnen zu ernennen .

" .. . . . .
Pom badischen Landtag .

H- Karlsruhe , 22 . Jan . Die Budgetkommission , über dere»

gestrige Sitzung wir ausführlich im Abendblatt berichteten , "
handelte auch noch den Gesetzentwurf über die Aenderung
§ 43 der Gehaltsordnung und stimmte demselben zu . Es W
beit sich dabei lediglich um die Verlängerung eines in diesig
Paragraphen enthaltenen Termins . Der Gesetzentwurf w»r»
einsti ' nmig angenommen . Sodann wurde das Budget "
Finanzministeriums beraten und genehmigt . Auf eine Anft »^
erklärte der Finanzminister , daß eine Entlastung der Bezirk
baui 'isoektionen im Gange sei.

Badische Chronik .
I . Mannheim , 22 . Jan . Zum provisorischen Nachfolger

nach Freiburg versetzten Direktors des hiesigen Landesgefa ^
nisses , Eduard Kölblin , wurde vom Justizministerium der n
Frühjahr 1910 bei dieser Anstalt beschäftigte Hilfsarbeiter ®

richtsassessor Karl Ritter ernannt . . f
+ Mannheim , 22 . Jan . Gestern nachmittag 3 Uhr erfolgte ^

die Beisetzung des am Montag verstorbenen Landgerichtspräside »'

Friedrich Wengler . Die Beteiligung an der Trauerseier war
groß ; anwesend waren die Spitzen der staatlichen und städttsch«»
Hörden . Unter den Leidtragenden bemerkte man u . a . den La ^ .j
kommissär Geh . Oberreg .-Rat Clemm , Amtsvorstand Geh . Reg .-^ ^
Dr . Strauß , Oberbürgermeister Kutzer , Bürgermeister Dr .
Landgerichtspräsident Üibel -Freiburg , Stadtschulrat Dr . SicklNd
sowie zahlreiche Richter und Rechtsanwälte . Der Sarg war reiche ,
Blumen und Kranzspenden geschmückt . Vor dem Sarge hatte ein« ,
ordnung der Heidelberger Burschenschaft „Frankonia " Ausstellunü fy
nommen . Nach einem Choral durch den Knabenhort der ft ' *
Schule hielt Dekan Simon eine ergreifende Gedächtnisrede , der ^
Vibelwort Sprüche Salom 28 , Vers 20 „Ern treuer Mann witt >
gesegnet " zugrunde legte . Als erster legte ein Bundesbruder de»
storbenen , der Freiburger Landgerichtsprästdent llibel , den nur °

^
Verstorbenen eine 47 Jahre lang dauernde Freundschaft verbun ^ ^
hatte , einen Kranz nieder . Staatsanwalt Dr . Michel - Mannbei »r

v
ein gleiches im Namen der Mannheimer und Ludwtgshafene '
einigxng alter Burschenschafter , Landgerichtsdirektor Schmidt
men des Landgerichtes Mannheim ; ferner legten Kränz « mit «h^ ^
Nachrufen nieder : erster Staatsanwalt Kärcher . Amtsgeri

" '



SeNtJNr . ^5 MittagMatt . Somtcwtng , SL 3 ««« 19« . Madlsche Uresse.
tißler , Rechtsanwalt Darmstädtu , Geh. Rat Dr . Strauß . Direktor
XSlblin, Stadtschuln -t Professor Dr . « ickinger namens der Knaben -
bort- und Stadtpfarrcr Acktnich. Dann trug man den Sarg zu Graba

♦ Mannheim . 21. Jan . Auf der Rodelbahn in Heidelberg
kippte ein 18 Jahre alter Kaufmann von hier mit seinem
Rodelschlitten um, wobei ihm ein Schlittenlauf in den Unter »
leib drang . Der Verletzte mutzte in das Allgemeine Kranken
h<ws hier ausgenommen werden.

( : ) Heidelberg. 22. Jan . Während fast alle deutschen Flusse
Treibeis führen , ist der Neckar zur Zeit immer noch eisfrei .

<D Eichel , A . Wertheim , 22. Jan . Die Gemeindeversamm-
Illng befatzte sich in der letzten Sitzung mit der nötigen Erwei¬
terung des Schulhauses und erörterte die zwei Projekte , Um -
iau oder Neubau . Da der Eemeinderat sich für einen gänz¬
lichen Neubau aussprach, genehmigte auch die Gemeindever¬
sammlung einen Neubau für das Schulhaus und das damit
verbundene Rathaus , und zwar soll kein neuer Platz erworben
werden , sondern es soll auf dem alten erstellt und das alte
Haus demnächst zum Abbruch versteigert werden . Die Bau¬
inspektion wird mit der Anfertigung der Pläne beauftragt
werden . Der Schulunterricht wird in einem Wirtssaal über
t>i« Bauzeit abgehalten werden.

)*( Lauda (A. Tauberbischofsheim) , 22. Jan . Am Diens
tag früh befand sich der gegen V»6 Uhr hier durchfahrende Ser .
Hitet Schnellzug in Gefahr . Bon einem um 5 Uhr ankommen
den Personenzug war ein Viehwagen abgehängt worden. Kurz
bevor der Schnellzug einfuhr bemerkten zwei Arbeiter , datz der
Viehwagen noch auf dem Gleise stand. Einer der Arbeiter
sprang dem Schnellzug entgegen und konnte durch Zeichen be¬
werkstelligen , datz der Schnellzug kurz vor dem Viehwagen zum
wtehen kam. Der Viehwagen war nach dem Heidelb. Tagbl .
von den Rangierern vergesien worden.

# Waldlotzenbach (91. Eberbach) , 22. Jan . Vorgestern
borgen zwischen 6 und 7 Uhr hat sich in einem Anfalle von
Seistiger Umnachtung der hiesige Landwirt Jakob Vachert in
seiner Eöpelhalle erhängt . Er hinterlätzt eine Frau und eine
größere Anzutzl unversorgter Kinder .

* Gernsbach , 21. Jan . Gestern mittag wurde Bankdirektor Kon
*0 » Greeoen, der am Samstag nachmittag mitten in der Arbeit einem
Herzschlag erlegen ist, zur Einäscherung nach Baden -Baden überführt .
Der Verstorbene war langjähriger Vorstand und Direktor des Vor -
ichutzvereins Gernsbach , 40 Jahr « lang Schriftführer , Kontrolleur und
Verwaltungsratsmitglied der Bezirkssparkasse Gernsbach und viele
Jahr » Mitglied des Bürgerausschusies , Kurvereins usw . Er stand im
*onzen Murgtal in hohem Ansehen. Den Feldzug 1870 machte er bei
oer Garde mit und wurde wegen seiner tapferen Haltung zum Ofst
» er befördert .

Stetten , 22. Jan . Auf der Bahnstrecke Eondelsheim -
Vretten ereignete sich gestern ein tödlicher Unglücksfall. Der
^ jährige Streckenarbeiter K . Hauser von Eondelsheim wurde

einem Personenzug überfahren und so schwer verletzt, daß
°or Tod des Verunglückten eintrat .

l !) Schönwald (Amt Triberg ) . 22. Jan . Im Alter von 36 Jahren
ist vorgestern nachmittag unser ältester Bürger , Herr Altgemeinderat
Privatier Josef Dold aus dem Leben geschieden . Er gehört zu den
historisch«» Persönlichkeiten unserer Gemeinde. In Jahre 1842 fing
w tn kleinen Verhältnissen an und legte in emsigem , zielbewußten
Pchafsen den Grund zu dem rasch aufblühenden Uhrengeschäft, das
bvUs unter der Firma „Äarl Josef Dold Söhne" Weltruf besitzt.

: : Geiftuge « (Amt Donaueschingen ) , 22. Jan. Die Maul- und
wlttueuseuche die über ein Vierteljahr hier gewütet hat, ist
wloscheu.

JL Lörrach. 21. Jan . Wegen Schaffung einer zollfreien
^ rrkehrsstras 'e Weil -Lörrach wird der Eemeinderat das ge-
lammelte Material dem Gr . Ministerium vorlegen .

t . Müllheim , 21. Jan . Wie durch eine Regierungsmittei -
u>ng bekannt wird , haben die Kali -Bohrungen in Baden ein
^ lalitativ sehr gutes Kali ergeben. Das Kali liege in den
Bohrlöchern recht mächtig, wenn auch tief.
•r

' Singen a . H- 22. Jan . Bei der von der Stadt veranstalteten« bertsloseuzShlung meldeten sich kaum 50 Arbeitslose — für die
Arberterbeoölkerung eine sehr geringe Zahl . Wahrscheinlich

wwen sich nicht alle Arbeitslosen gemeldet.
6. Pfullendorf , 22 . Jan . Der 16jährige Sohn des hiesigen

oinrmermeisters Klett spielte in der Nähe der elterlichen
Mnung mit einem Zimmerstutzen. Plötzlich krachte ein
Schutz und die Ladung drang dem 6jährigen Bruder in die
^ auchhöhl «, aus der sie bis heute noch nicht entfernt werdenl°ttnte.
. ) l Konstanz. 22 . Jan . Der älteste Bürger von Konstanz ist in
2” Person des Privatiers August Sauter aus dem Leben geschieden .

Verstorben« erreichte ein Alter von 97 Jahren.
, = Konstanz, 22 . Jan . Aus dem hiesigen Bahnhof wurden
? ut „Frkrf . Ztg .

" im Gepäck eines Reifenden, der mit dem
Schnellzug 7 Uhr 80 Min . weiterfahren wollte . 48 Kilogramm
Saccharin gefunden. Während der Untersuchung gelang es
?^vt Reifenden, mit dem bereitstehenden Schnellzug abzu-
wtmpfen . Auf telephonische Nachricht nach Stuttgart wurde
«r dort verhaftet .

) -( Konstanz. 22. Jan . Ein schwerer Unfall , der den Tod
" neg Mannes zur Folge hatte , ereignete sich gestern nachmit-
rftl Segen 3 Uhr kurz vor der Rheinbrücke. Ein auf der vom
Schnee glatten Stratze ins Rutschen geratener Möbelwagen

Zückte den Arbeiter Gottl . Armand , Vater zweier Kinder ,
Legen einen Bogenkandelaber und tötete den Mann auf der
Stelle.

Gewerbe - und Judustrielctriebe i »u Jahre 1913
. X Karlsruhe , 21 . Jan . In Baden wurden am 1 . Septem -

e5 1913 17 209 der Eewerbeaufsicht unterliegende Betriebe er-
wUtelt. Diese beschäftigten an diesem Tage 291951 Arbeiter ,
^ ogenüber dem Jahr 1912 ist die Zahl der der Eewerbeaufsicht
unterstehenden Betriebe um 529 , die Arbeiterzahl um 8149 ge-
^ uchsen . Die East - und Schankwirtfchaften sind unter diesen
suhlen nicht enthalten . Die größte Arbciterzahl entfällt auf
J * Industrie der Nahrungs - und Eenutzmittel mit 64 731 ;

entfallen allein auf die Zigarrenfabriken 42 065 . Die
^ afchinenlndustrie beschäftigte 47,230 , das Metallgewerbe
^ 803, hierunter die Gold- und Silberwarenindustrie sowie die
Viiouteriefabrikation 23 225 . die Textilindustrie beschäftigte
’
g? 6®*, das Baugewerbe 21 516 , die Industrie der Holz - und
^ chnitzstoffe 18 680 , die Industrie der Steine und Erden 16 951
und die Papierindustrie 11 204 . Seit der Erhebung im Jahre

lind die zu beaufsichtigenden Motorbetriebe von 9253 auf

in der Zahl der Schadenbrände an Gebäuden und Fahrnissen
um 267 auf . Von den 3586 Schadenbränden des Jahres 1912
sind 1520 Eebäudebrände ohne und mit Fahrnisbränden und
2066 nur Fahrnisbrände . Von Schadenbränden sind insgesamt
807 Gemeinden des Erotzherzogtums betroffen worden. Der
Eefamtfchaden beläuft sich auf 9,8 Millionen Mark.

Die BerkehrsverhLltniffe der Hört.
Y Radolfzell. 21 . Jan . Die jahrelangen Bestrebungen

der Hörigemeinden nach dem Bau einer Bahn find nach der
neuesten Entwicklung der Dinge vorerst als gescheitert anzu¬
sehen. Die Gemeinden wollen das Rifiko einer Privatbahn
nicht auf fich nehmen, weil die Anforderungen die Grenzen
ihrer wirtschaftlichen und steuerlichen Leistungsfähigkeit über
schreiten . Die Regierung kann den ebenfalls geäußerten
Wunsch nach Erbauung einer Staatsbahn nicht erfüllen , da
nach eingehenden Berechnungen die Bahn in absehbarer Zeit
nicht einmal die Betriebskosten decken könnte. Dagegen hat
die Regierung in Aussicht genommen, auf eine Berbesserung
der bestehenden Schiffahrtsverbindungen hinzuwirken und
dahingehende Unternehmungen der Stadt Radolfzell durch

-einen namhaften Beitrag zu unterstützen. Diese Ausgestaltung
der Schiffahrt soll alsbald in Angriff genommen und hier
für sollen zwei neue Bodenseeschisf« eingestellt werden, die
größere Tragfähigkeit haben , als die beiden im Dienst be¬
findlichen, und auch Tiere befördern können. Die Schiffe
sollen dreimal täglich von Radolfzell nach Oehningen und
zurückfahren. Die abseits vom See gelegenen Gemeinden
sollen durch eine Autooerbindung dem See näher gebracht
werden ; eine Automobilverbindung soll auch den Verkehr
vermitteln , wenn die Schiffahrt wegen Eisbildung un¬
möglich ist .

Ausgrabungen des historischen Museums der
Pfalz in 5pcqer.

t= Speyer . 20 . Jan . Rach Freiwerden der Aecker konnten Mitte

Oktober 1013 dir systematischen Arbeiten zur Untersuchung des
Kastells Rheingönnheim wieder ausgenommen und dank der günsti¬
gen Witterung b,s End Dezember durchgefühn werden. Die lieber

wachung der Baggerarbeiten , durch welche die westlich vor dem Kastell
liegende Zioilniederlassung abgetragen wird , hatte im Lauft des
Jahre « eine reich« Ausbeute (Orden , Weinsässer aus Holz , Fibeln .
Münzen usw ) gebracht. Ueber di« Fund« wuide bereit« in der Presse
Bericht erstattet Rrchdem im Jahre 1312 die Umrisse des Kastells
festgestellt waren , soll' « 1913 mit der Untersuchung de» Kostellinnern
begonnen werden. Er konnte aber nur eine Baracke untersucht wer¬
den , da bald vordr nglichere Arbeiten an die Ausgrabungsleitung
herantraten . Das wichtigste Ergebnis der Kastellunlersuchung ist der
Nachweis mehrerer Bauperioden , sowie einer gewaltsamen Zer¬
störung. Ein größerer Münzfund (l Goldmünze und 143 SUbe-r-

münzen) zeigt uns . daß dos Kastell wahrscheinlich bei dem von Taci -
tus erwähnten Bangienenaufstand im Winter 69/70 in Flammen
ausgegangen ist . Die Grabung ergab hier zahlreiches Tongeschirr,
darunter fein« südgallische Sigillaten , Bronzen . Münzen usw . Bald
zeigte fich, daß der Bagger bereite in die nächste Rähe des auf der
Westseite de» Kastell» liegenden Gräberfeldes vorgerückt war . In¬
folgedessen mußten di« Grabungen im Kastell abgebrochen und die
Untersuchung de» Gräberfeldes in Angriff genommen werden. Im
November und Dezember wurden in der zur Ausbaggerung vor¬
gesehenen Fläch« ca. 850 Gräber ausgegraben . Während nun dir
Funde tm Kastell uns in der Zivilniederlassung mit dem Jahre 74
abschließen , reichen dir Gräber di» in den Anfang des 4 . Jahrhunderts
r . Ehr . Zwischen den -römischen Gräbern fanden sich auch einzelne
prähistorische Gräber , so ei« Brandgrab der jüngeren Steinzeit
( Großgartacher Typus ) , das erste neolithische Brandgrab in Süd¬
deutschland , zwei Brondgräbor der Frühhallstattzeit (1200—1000 v .
Ehr .) und ein Brandgrab der Spät La Tvne -Zeit (1 Jahrh . v . Ehr .) .
Unter den römischen Gräbern ist das Borkommen von mehreren
Skelettgräbern aus dem 1. Jahrh n . Cbr ., also einer Zeit , in der
sonst allgemein die Sitte der Leichcnverbrennuug herrschte, besonders
auffüllend . Vielleicht handelt °s sich um die Leichen von im Kampfe
Gefallenen , für deren Verbrennung man keine Zeit gefunden hat .
Weitaus die überwiegende Mehrzahl find Brandgräber . An Funden
ergab da» Gräberfeld eine große Menge von Urnen , Krügen und
sonstigen Beigefäßen , hervorzuheben sind Gläser , darunter prachtvolle
Elaskanncn mit geflochtenem Henkel , Salbgefäße in Form von Tier¬
figuren , Lampen mit figürlichen Darstellungen , Bronzespiegel, Fibeln
usw . Südlich des Dorfes Rheingönnheim in den Gemarkungen Birk
(benannt nach einer alten Burg , deren Standplatz aber noch nicht
aussindig gemacht werden konnte) und Rott konnte in dieser Cam¬
pagne noch eine ausgedehnte Zioilniederlassung aus dem 2 . und 3.
Jahrhundert n Chr . sestgestellt werden.

Ein schwerer Verlust war kurz nach Beendigung der Arbeiten der
Tod des edlen Gönners , des Herrn Eeheimrats Dr . Reih in Mann¬
heim. In Dankbarkeit ließ das historische Museum der Pfalz durch
seinen Konservator Dr Sprater an der Bahre des zu früh Verstor¬
benen einen Kranz „rel erlegen . Bor seinem Tode noch hat Herr Ee-
heimrat Dr . Reiß dafür Sorge getragen , daß auch fiir die Fortsetzung
dieser für die Frühgeschichte der Pfalz sowohl wie des badischen Lan¬
des so wichtigen Untersuchungen entsprechende Mittel zur Beifügung
stehen .

Die teilweise herrlichen Funde find bereits zur öffentlichen Be¬
sichtigung in 4 Sckränken ausgestellt . Das historische Museum der
Pfalz in Speyer tst täglich geöffnet.

3735 gewachsen .
Die Schadeitdrände tm Jahre 1912.

Karlsruhe, 21. Jan . Noch den jetz . vorliegenden Fest-
Wß uu (jcn weift das ^ ahr 1912 gegenüber 1911 einen Rückgang

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 22 . Januar .

Aus dem Hofbertcht. Der Eroßherzog nahm gestern vormittag
den Dort-rag des Geheimen Lcgatlonsrats Dr . Seyb entgegen und
erteilte von 10 Uhr an folgende Audienzen : dem Geheimen Kommer¬
zienrat Dr . ing . Schott, Mitglied der Ersten Kammer , in Heidelberg,
dem Oberbaurat a . D , Roman in Karlsruhe , dem Eymnasiumsdireltor
a . D . Geheimen Hofrat May in Durlach, dem Forstrat Rettich und dem
Baurat Hardung in Karlsruhe , dem Hosrat und Professor a . D . Dr .
Zettler in Mannheim , dem Pfarrer und Dekan Haag in Weiler , dem
Oberförster Junghanns in Zell a . H ., dem Bürgermeister Betz in
llcberlingcn , dem Obersteuerinspektor Schütz, dem Obergewerbeinjoek-
tor Dr . Ritzmann , dem Maschineninspektor Etadtmüller . dem Baüin -
spcktor Fritz und dem Ministerialsekretär Amtsrichter Dr . Roth

'in
Karlsruhe , den Forstamtmännern Faudi tn Waldkirch und Rochlitz in
Ottenhofen , dem Fabrikanten Lotichius in Frankfurt a . M ., den
Pfarrern Esos in Derghaufen und Strittmatter in Forbach sowie
dem Bürgermeister Heisner in Wcisbach. Gegen Abend folgte der
Bortrag des Geheimerats Dr Freiherrn von Babo.

Deutscher Verein für Bolkshqgiene. Letzte Woche sprach Herr
Frauenarzt Dr . Ihm hier über di« Beeinflussung der chronischen
Krankheiten durch Schwangerschaft und Geburt . Ausgehend von der
Tatsache, daß vor Eheschließungen gewöhnlich einer der wichtigsten
Faktoren , nämlich der Gesundheitszustand der Eh-bewerber , ganz
außer acht gelassen wird , weist der Vortragende auf die Notwendig¬
keit hin . weiteren Kreisen die Kenntnis zugänglich zu machen , wie
der Körper von schwächlichen, chronisch Kranken oder erblich Belaste¬
ten durch eine Schwangerschaft beeinflußt wird . Nach Besprechung
der bei jeder Gesunden durch eine Schwangerschaft hervorgerufenen
Veränderungen im ganzen Körper und der größeren Inanspruch¬
nahme der wichtigen Organe vor allem des Herzens und der Nieren ,

wird des Näheren der Reihe nach ausgcführt , wie ein« Schwanger¬
schaft fast stets einen äußerst nachteiligen Einfluß ausübt auf Frauen ,
die an Lungentuberkulose, chronischer Nierenentzündung , Herzfehler«
und anderen Leiden kranken, wie die Krankheit fast stets verschlim¬
mert und in ihrem Verlauf beschleunigt wird , wie dadurch häufig
der Grund zu späterem Siechtum oder Tod gelegt wird und wie auch
die Leibessrucht dadurch häufig vernichtet wird , daß Fehl - oder Früh¬
geburt eintritt . Es wird darauf hingewiesen, daß bei namentlich
mit Tuberkulose, Geisteskrankheiten u. a . erblich Belasteten ein«
Schwangerschaft häufig die Veranlassung zum Ausbruch dieser Krank«
heilen gibt . Die aus dem Vorgetragenen sich ergebenden praktischen
Forderungen gipfeln in dem Bestreben, durch vernünftige Erziehung
die weibliche Jugend zu stählen und vorzubereiten auf ihren wich¬
tigen Beruf . Mutter zu rverden, ferner in der Mahnung , durch eine
voreheliche Untersuchung den Gesundheitszustand feststellen zu lassen,
sowie in dem Hinweis auf die Wichtigkeit der Aufklärung des Publi¬
kums über diese Dinge , damit dadurch allmählich einer gesetzlichen
Regelung der Eheschließungen vom gesundheitlichen Standpunkt aus
der Boden geebnet wird , wie sie in Amerika in einer Reihe von
Staaten schon durchgefübrt ist.

Vortragsabend Vogelmann -Vollrath . Auf den heute abend
im Konservatoriumssaal stattfindenden Vortragsabend : „Bogelmann -
Vollrath , die Geschichte von den sieben Gehenkte» von Leonid-Andre-
jew" , machen wir nochmals besonders aufmerksam. Karten sind in
der Musikalienhandlung Franz Tafel , Kaiserstr . 82a zu haben.

)»( Eisbahn im Stadtgarten . Heute Donnerstag , den 22. Ja¬
nuar . nachmittags von 3—5 Uhr , wird bei der Eisbahn im Stadt -
garten Konzert einer Abteilung der Feuerwehr - und Bürgerkap -lle
abgehalten werden Die Besucher der Eisbahn zahlen einen Mulik-
geldzuschlag von 10 Psg zu den Eintrittspreisen für die Eisbahn .
Wegen des Näheren siehe das Inserat in heutiger Nummer .

J _ Ein Schmetterling um diese Jahreszeit , — fast könnt« es wie
sin Märchen klingen. Und doch ist es Tatsache: ein freundlicher Leser
brachte uns einen dieser schönbeschwingten flatternden Sommeroögel .
die so sehr nach Wärme und Blütenduft Verlangen tragen und auch
in uns die Erinnerung an helle Sonnentage wachrufeh, auf die win¬
terlich dunkle Redaktion . Leider sind unsere Versuche , den verirrte «
Gast an die dem erfinderischen Menschengeist entsprungen« wärme¬
spendende Dampfheizung zu gewöhnen, mißglückt . Der leichte Geselle
entrang sich zitternd unseren fürsorglichen Händen und strebte eilig
zu Licht und Luft zurück, zur Freiheit — zum Verderben .

§ Das alte Lied. Auf einen fahrenden Straßenbahnwagen
wollte gestern nachmittag am Marktplatz hier die 66 Jahre alte Ehe¬
frau eines Bremsers aufsteigen. Sie glitt aber aus , fiel rücklings
auf den Boden und zog sich eine erheblich« Verletzung am Hintrr -
topf zu.

- I - Unfall . Kurz nachdem gestern abend ein verheirate¬
ter Fuhrmann aus Berghausen in der Hauptstraße im Stadt¬
teil Rrntheim auf sein Fuhrwerk gestiegen war . scheuten die
Pferde und gingen durch . Vor dem Schulhaus in Rintheim
wurde der Fuhrmann vom Wagen geschleudert . Er erlitt
im Gesicht und an den Händen leichte Verletzungen. Die
Pferde sprangen durch den Weinweg und die Durlacher Allee
gegen Durlach.

§ Spurlos verschwunden! Unter Mitnahme einiger hundert Mark
hat sich dieser Tage der Geschäftsführer einer Wirtschaft in der öst¬
lichen Kaiserstraße entfernt , ohne bis jetzt wieder zurückzukehren . Es
ist zur Zeit gegen ihn ein Strafverfahren wegen Hehlerei im Laufe.

Gerichtszeilurrg .
8 . Billingen . 22. Jan . Durch das Oberkriegsgericht de»

14 . Armeekorps fand hier in den Militärbaracken die Berufungs -
Verhandlung des Soldaten Bertfch gegen das erstinstanzielle
Urteil statt , laut welchem der Soldat Bertfch wegen tätlichem
Sichvergreifen» an einem Vorgesetzte « mit einer Waffe zu fünf
Jahren Gefängnis verurteilt wurde. In der Derufungsver -
handlung wurde festgestellt , daß Bertfch an einem Sonntag
abend bald nach dem Einzug des hiesigen Bataillons von einem
Zivilisten , in dessen Begleitung er sich befand , gegen einen hiesi¬
gen Sergeanten auf der Schwenninger Straße in der Nähe der
Därenbrauerei -Eastwirtfchaft gestoßen wurde . Statt fich zu
entschuldigen, zog Bertfch sein Seitengewehr und versetzte dem
Sergeanten von rückwärts erst einen Hieb auf den Hinterkopf,
dann sprang er den Vorgesetzten von vorn an und schlug mit
solcher Wucht gegen die Stirne des Sergeanten , daß der starke
Mützenschirm glatt durchschlagen wurde . Dann ergriffen der
Vertich und der Zivilist die Flucht , Bertfch kam bei einem Stein¬
haufen zu Fall und konnte von einem zufällig dazukommenden
Unteroffizier festgenommen werden . Das hohe Gericht konnte
sich nach alledem auch bei der Verufungsverhandlung nicht von
einer anderen Sachlage zugunsten des Bertfch überzeugen und
wies nach fast neunstündiger Verhandlung die eingelegte Be¬
rufung zurück. Erschwerend fiel ins Gewicht , daß Bertfch im
Zicilftand wegen Körperverletzung bereits vorbestraft ist.

Rarlsruher Schwurgericht .
Die Verhandlung gegen die Witwe Sattlern

Dritter Tag . (Nachmittagssitzung.)
A Karlsruhe . 21 . Jan . Um 345 Uhr wird die Verhandlung

gegen die Witwe Sattler , die sich wegen der Anklage des Mords
bczw . Mordversuchs zu verantworten hat , wieder ausgenommen.

Der zweite Verteidiger der Angeklagten , Rechtsanwalt
Salomon Oppenheimer , erhält das Wort zu feinem Plaidoyer .
Er schließt sich in der Hauptsache den Ausführungen des ersten
Verteidigers an und wendet sich gegen das nach feiner Ansicht
unrichtige Vorgehen des Untersuchungsrichters in dem Vorver¬
fahren . Auch die Ausführungen dieses Verteidigers gipfeln in
dem Antrag an die Geschworenen , sämtliche Schuldfragen zu
verneinen .

Die Entgegnungen von Staatsanwalt und Verteidigern
nehmen einige Stunden in Anspruch und behandeln zu einem
großen Teil formelle Fragen .

Die Angeklagte erhält dann das letzte Wort ; sie beteuert
entschieden ihre Unschuld , sowohl an der Tötung Sattlers , als
auch an den ihr zur Last gelegten Mordversuchen. Um 9% Uhr
begeben sich die Geschworenen zur Beratung .

Nach halbstündiger Beratung gibt der Obmann der Ge¬
schworenen den Wahrspruch bekannt ; dieser lautet :

Die Fragen 1 und 6, also die beiden Fragen nach Mordver -
'
uch, in einem Fall mit dem Glas , im anderen mit der Schwefel¬

säure , werden bejaht . Die Schuldfrage nach Mvrd . sowie die
nach Totschlag werden verneint .

Ebenso wird die Schuldfrage nach Körperverletzung mit
Todesfolge verneint .

Die Frage , ob beide Mordversuche als ein und diefelbo
Handlung anzusehen sind , wird bejaht .

Der Staatsanwalt beantragt , die vom letzten Schwurgericht
ausgesprochene Strafe von 6 Jahren Zuchthaus wieder zu ver¬
hangen , unter Anrechnung der feit 8. Dezember 1912 erlittenen
Untersuchungshaft .

Die Verteidigung beantragt̂ auf eine erheblich niedrigere



vrnt «

Strafe zu erkennen und der Angeklagten die in bezug auf die
Anklage wegen Mords entstandenen Kosten nicht aufzuerlegen .

Das Gericht entsprach dem Antrag des Staatsanwalts
und verurteilte die Angeklagte zu 8 Jahren Zuchthaus ,
abzüglich 1 Jahr Untersuchungshaft .

Vermischles.
- - Berlin , 22. Jan . (£ el.) lieber 208 IM Zigaretten wurden

heute nacht aus einer Zigarettenfabrik in der Augustastratze durch
vinbrechcr erbeutet .

— Paris . 22. Jan . (Tel . ) Infolge der Schneestiirme
find mehrere Dörfer bei Bezirkes in Südfrankreich feit säst
einer Woche von der Außenwelt abgeschnitten . Die Bürger -
meister teilten dem Präfekten telegraph .sch mit . daß die
Lebensmittelvorräte der Bewohner erschöpft seien und daß
die Dörfer auf jeden Fall aus ihrer Lage befreit werden
müßten .

- - Plymouth , 22. Jan . (Tel .) Nach fünftägigem Suchen
ist es heute nachmittag gelungen , die Liegestelle des gesunkenen
Unterseebootes „A 7“ feftzuftellen .

= Ottawa . 22. Jan . ( Tel .) In der Howick-Halle ist
bei einem Volksfest der Dampfkessel schadhaft geworden .
Durch sein Platzen wurden vier Personen und zwanzig
Pferde in Stücke gerissen und viele Anwesende verwundet .

— Melbourne , 21 . Jan . (Tel . ) Der hier eingetroffene Dampfer
„Matambo " meldet, datz die Lage der Insel Ambryn (Reuhebridrn )
infolge des kürzlich auf ihr erfolgten vulkanische « Ausbruch» »« »,
lindert worden ist. Das Mifsionsgebände und das Hospital liegen
jetzt IS Fade « unter Wasser, während an einer anderen Stell « , wo
früher Meer war , zwei Meilen hügeliges Land erschien. Während
des vulkanischen Ausbruchs bildete die Insel eine Masse zuckender
Lava . Das Wasser des Meere» war siedend heiß. Schildkröten und
Fische kamen gekocht an die Oberfläche der See . Von dem Dampfer
Makambo wurde bemerkt, daß von den Inseln Paama und Lesely
Rauch aufstieg.

Die Hau- suchuuge« »« de» Drbdener Zigarette ».
fabrlke«

--- Dresden , 21 . Jan . (Tel .) Die Haussuchungen Lei der Ziga.
rettensabrik Georg A. Jasmatzi A.-S . und verschiedenen andere »
Dresdener Zigarettenfabriken haben ein überraschend umfangreiche»
Material ergeben, das die Erwartungen der Gerichtsbehörde bei Wei¬
te« übertroffe » hat . Es sollen Firmen belastet sein , von denen man
bisher geglaubt hatte , sie hielten sich vom amerikanischen Tabaltrust
fern. Vor Allem sind die bei der Jasmatzi A.G. beschlagnahmten
Bnesschaften von höchstem Wert , da Jasmatzi den Mittelpunkt de,
amerikanischen Trufte» iu Deutschland bildet. Datz der Trust auch in
Deutschland i« siegreichen Vordringen war , trotz der gegen ihn ge¬
troffenen Rahnahmen , erhellt aus einer Mitteilung , die die Firma
Jasmatzi machte . Darnach ist im letzten Jahre die Fabrikation um
508 Millionen Zigaretten gestiegen. Hieraus geht hervor , datz stch der
Trust Anhänger verfchafft haben mutz, deren Betriebe man bisher für
trustfrei hielt . Aeber das Ergebnis der Untersuchung wird voilä » ig
amtlich nichts in die Oeffentlichkeit dringen , da alle beteiligten Per¬
sonen sich zum Stillschweigen verpflichtet haben.

k. Drevde « , 22 . Jan . (Privattel .) Die auf Veranlassung
der Reichsregierung erfolgten Haussuchungen bei den
Dresdener Zigarettenfabriken soll die Einleitung einer gesetz-*
Geberischen Aktion bedeuten , die auf ein Reichsmanopol hin -
ausläuft .

Die Atlantische Koufereuz.
--- Pari », 22 . Jan . (Tel .) Au« der Atlantische« Konferenz

welch« ihr « Arbeiten gestern beendet«, wurden folgende Mitteilungen
ausgegeben : Dre Anträge der Hamburg Amerika-Linie wurden ro »d« Atlanttfchen Konferenz eingehend erörtert , aber es wurde nichtals möglich erachtet, sich über eine Verlängerung der Uebereinkommen
auf einer Grundlage zu verständige» , welche den von der HamburgAmerika -Li« i« angekündigten Anschauungen entsprechen würde. Dem¬
gemäß werden alle gegenwärtig zu Kraft bestehenden Konventionen»er Atlantischen Konferenz am 31. »o. Mts . erlöschen. Zwischen den
anderrn Gesellschaften wurden Abmachungen getroffen, wonach die
» ureaus der Konferenz für statistische Zwecke ihre Tätigkeit fortfetzenund die Tarife dieser Gesellschaften in Zukunft von den Umständen be.
stimmt werden sollen. Die Vertragsparteien worden, soweit es die
Verhältnisse zulassen , im Einvernehmen vorgchen.

§ Paris , 22. Jan . (Privattel .) Die Sprengung des
Schiffahrtspools durch die Hamburg -Amerika -Linke hat natur¬
gemäß in Schiffahrtskreisen grotze» Unbehagen erzeugt . Alle
Schuld wird den Forderungen Ballins zugemessen, die angeb¬
lich derart übertrieben gewesen seien , daß eine Einigung aus
der von den Hamburgern vorgcschlagenen Basis zur Unmöglich¬
keit geworden sein soll.

AvS de « gewerblirften Leben .
----- London , 22. Jan . (Tel .) Die Kohlenträger und Fuhr¬

leute traten gestern in den Ausstand , um einen höheren Lohn zu
erzwingen ; etwa 200 Kohlenhandlungen werden von dem Aus¬
stand betroffen . Die Zahl der Streikenden beträgt etwa 7000
bis 10000 .

— Lissabon, 22 . Jan . (Tel .) Die Metallarbeiter und
einige andere Gewerkschaften legten die Arbeit nieder . Das
Personal der Eisenbahnen im Nordosten hat die Arbeit wieder
ausgenommen .

— Johannesburg , 22 . Jan . (Tel .) Wie verlautet , hat
ein neuer Ausschuß des Eewerkschaftsverbandes gestern nach¬
mittag in geheimer Sitzung beschlossen , den General st reik
vom 22. Januar ab bis auf weiteres für beendigt zu
erNären . Diese Meldung wird durch ein dem Reuterschen
Bureau Zugegangenes Telegramm aus Johannesburg be¬
stätigt .

Letzte Telegramme
der „DadlMen Vrelle".

f
i- = Berlin . 22. Jan . (Privattelegramm .) Die Reichs «

regierung stimmte unter Vorbehalt der kaiserlichen Ent -
fchließung der Beurlaubung deutscher Offiziere
zwecks Reorganifatiou des chiuefifchen Heeres
i *•

— Neumarkt (Westpreuhen) , 22. Jan . (Tel .) Bei der
durch den Tod des Reichstagsabgeordneten Zuern (Rerchs-
partei ) im Wahlkreis Marienwerder 2 notwendig gewo de¬
nen Reichstags -Ersatzwahl erhielt nach dem vorläufigen
Wahlergebnis Landrat Bruenneck (Reichspartei ) 11334 und
Gutsbesitzer Rafchkowski (Pole ) 8148 Stimmen . Zersplittert
find 28 Stimmen . Don Broennez (Reichspartei ) ist somit
gewiihlt .

<a= Paris , 22. Jan . Nach einer offiziösen Meldung scheint
dl « schon wiederholt angekündigte Unterwerfuua des Brütenden

„ ». affcrum . -aronncretag , sz . Januar m «. VCt . SO
von Südmarokko, El Hiba , Rahe beoorzuftchen. El H, - a, der
zu der Ueberzeugung gelangt fein soll, daß ein weiterer Wider¬
stand unmöglich sei, sandte mehrere seiner Verwandten und An¬
hänger nach Marakesch, wo ste am 13 . Januar dem General
Brulard die Unterwerfungsbedingungen El Hibas bekannt
gaben .

— Pris , 22. Jan . (Tel .) Die Familie des Generals
Piquart hat infolge der persönlichen Intervention des Mini¬
sterpräsidenten, der bei der Familie vorsprach , und mit Rück¬
sicht auf die Beschlüsse des Parlaments eingcwilligt , daß der
Teil der Bestattungsfeier , der nach der Ueberführung der
Leiche des Generals in Paris stattfindet , auf Staatskosten
vor sich geht . Der Verstorbene wird übermorgen in feier¬
licher .fteise vom Jnvalidenhau -, aus zu Grabe getragen
werden.

— Paris , 22. Jan . Es heißt, datz die Regierung die Absicht hat ,
die allgemeinen Kammerwahlen möglichst bald , wahrscheinlich schon
im April , zu veranstalten . Der Kriegsminister hat bereits verfügt ,
datz die Reservisten wegen der Kammerwahlen in der Zeit vom 12.
bis 22. April zu Truppenübungen nicht einberufen werden sollen.

« ü Stockholm, 22. Jan . (Privattel .) Eine äußerst hef¬
tige Kampagne wird augenblicklich von der gesamten hiesigen
Presse gegen Rußland geführt . Die Blätter weisen auf die
militärischen Maßnahmen Rußlands in Finnland hin und
fügen hinzu , daß diese Maßnahmen die Sicherheit des Frie¬
dens im höchsten Maß « bedrohen. Das liberale „Aftonbladet "
schätzt die Maßregeln als gleichbedeutend mit der
russische « K r i egser kl L r « « g.

SS London, 2 Jan (Privattel . ) Mit großer Spannung er¬
wartet man hier den Ausgang des heuttgen Ministerrates , der sich mit
dem neuen Flottenbauprogramm Minston Ehurchill« beschäftigt . In
unterrichteten Kreisen erklärt man, datz der Morineminister unbedingt
aus die Mehrheft im Kabinett zählen kann , da vor Minister des
Aeutzern Sir Edward Greq, der Kriegsminister Oberst Seel « und Mae
Kenn« die Forderungen unterstützen, während Lloyd George nur auf
den Premierminister Asquith rechnen kann.

Da» Programm Churchills fleht u . a . di« Docklegung von 4 Dread¬
noughts . die mit größter Beschleunigung erfolgen soll , vor. um den
Ausfall der kanadischen Dreadnought « wettzumachen. Dre Ausgabe
hierfür wird von informiert « Seit « auf 88—88 Millionen Marl be¬
ziffert.

--- Lissabon, 22 . Jan . Der Führer der Regierungspartei
hat einen Dringlichkeitsantrag eingebracht , der die Einberufung
des Kongresses fordert, um über eine Vertagung des Parla¬
ment» von zehn Tagen abzustimmen und eine Auslegung des
Artikels 25 der Verfassung herbeizuführen , der zu den Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen der Regierung und dem Senat
Anlaß gegeben habe. Die Dringlichkeit wurde mit 81 gegen
46 Stimmen beschlossen .

k. Rewyork, 22. Jan . (Priv . -Tel .) Dle japanische Regierung
antwortete hierher , datz die Erklärung der amerikanische« Regierung
über die Behandlung der Japaner ungenügend sei.

Ile mit Lage auf dem Milli.
Berlin . 22. Jan . Der rumänisch« Thronfolger Prinz

Ferdinand und sein Sohn Prinz Karl sind gestern abend hier
eingetrofsen und haben sich bald darauf nach Potsdam begeben.

Konstantinopel . 22. Jan . Der italienische Botschafter
hat bei der Pforte neuerdings einen Schritt unternommen , und
die Erfüllung des Lausanner Vertrages hinsichtlich der Zurück¬
ziehung der in der Cyrenaika noch befindlichen Truppe » ver.
langt .

- - Konstantinopel , 22 . Jan . Eine hiesige Depesche des
Pariser „Temps " läßt die politische Lag « im türki¬
schen Reiche als äußerst bedenklich erscheinen.
Man befürchtet, datz es sowohl mit Griechenland wie mit Bul¬
garien zu Bildhelligkeiten kommen könne. Nach der Ansicht
des Blattes ist es durchaus notwendig , daß die Mächte zu
einem schnellen Entschluß schreiten und daß alle Beteiligten
ihren Willen kundgeben, von der beschlossenen Regelung der
Insel - und Erenzsrage abzugehen.

= Konstantinopel , 22. Jan . Die Türkei macht
umfangreiche Ankäufe für Heereszwecke , fodaß
kein Zweifel besteht , daß sie sich ernsthaft für
den Kriegsfall vorbereitet . Die Bestellungen
von Kriegsmaterial haben schon unter dem Kriegsminister
Jzzed Pascha begonnen und werden fetzt unter Enver Pascha
lebhaft fortgesetzt. Um eine beschleunigte Ausführung der
Aufträge zu erzielen , wurden die Bestellungen in verschiede¬
nen Ländern gemacht. So steht die Regierung augenblicklich
in Verhandlungen m . t Frankreich wegen Ankaufs von Pa¬
tronen und anderen Ausrüstungsgegenständen .

S Konstantinopel , 22 . Jan . (Privattel .) Hier gehen
Gerüchts, daß General Bronfart von Schellendorf , der augen¬
blicklich die 3 . Division des 1. Armeekorps in Konstantinopel
befehligt , zum zweiten Ehef im Großen Eeneralstab ernannt
werden soll. In der hiesigen Presse will man weiter wissen,
daß binnen kurzem neueVerabfchtedünge« von Offizieren der
Armee und Marine stattfinden werden.

Liman vom Zanders .
f . Berlin , 22 Jan . Das freisinnige „BerlinerTageblatt "

erklärt zu dem Berliner Artikel der „Kölnischen Ztitung " über dis
Affäre Lima» v. Sanders : „Wenn sich Ruh Land nicht schente, durch
die Erhebung »' .berechtigter Ansprüche eine Verstimmung mit uns zu
erzeugen und auf dre Gciahr dieser Verstimmung an diesen Wünschen
festzuhalten warun , müßten u-ir sentimentaler sein als die Russen ?
Wenn wir eine ruMsche Verstimmung nicht ertragen könnten, so hätte
Herr v. Bethmann Hollweg oem deutschen Volke nicht «in« Milliarde
abzunehmen brauchen.

Die fortschrittliche „Bossische Zeitung « schreibt : „Russischen
Widerspruch hatte „man« voraus,ehe » können , also rechtzeitig Verhand¬
lungen zu seiner Beseit »g»ng führen , oder wenn sie nicht zu erreichen
war . den türkische» Antrag ablrhnen müssen . Die jetzige Kaltstellung
der deutschen Offizier« wird allgemein als ein Fiasko der deutschen
Politik aufgefaßt Dieser Eindruck wird auch durch die halbamtlich«
Darstellung der Vorgänge nicht behoben.«

Die rechtsnationallibrrale „Tägliche Rundschau « urteilt :
..Man wird zugeben dürfen , datz manche » günsttger avsfieht , als es bis¬
her der Fall war . Immerhin bleiben doch noch ernst« Bedenken
bestehen .

"

Die Lgaifchen Inseln .
--- Wien , 22. Jan . Der Konstantinopeler Korrespondent der

„Neuen Freien Presse" hatte eine Unterredung mit Kriegsminister
Enver Pascha, welcher aus die Frage , ob er an einen Krieg zwischen
de Türkei und Griechenland wegen der agäische » Inseln glaube , die
Antwort erteilte , er habe aur die Ausgabe, das türkische Heer zu
reorganisiere«. B 'züglich der angeblichen Aktion Jzzet Pascha» in
Albanien erklärte Enve« Jzzet Pascha sei nicht aktiver türkischer
General . W,nn er w' -> Absichten in Albanien hätte , hätte er

dann nicht sibon längst in Albanien persönlich für seine Sache kämpft*
müssen , anstatt in Konstantinopel zu bleiben. Die türkischen Ofsizittt
in Albanie .i seien eben auch keine türkischen Offiziere mehr. War
sollte die Türkei in Albanien wollen? Es liegt so wett entfernt,
und wenn auch die Türkei die Absicht habe, von den verlorenen
bieten möglichst »je , wieder zurückzugewinnen, so habe sie derzeit
doch viel i>ahn -liegende Sorgen . „

— Rom, 22. Jan . In Erwiderung eines Artikels des „Toni«
zur Jnfelfrag « schreibt die „Tribuns ", daß Italien di« von ihm b«-
setzten Inseln erst nach Erfüllung de, Lausanner Vertrag » räumt*
werde, und nachdem es für die Opfer, die ihm durch die Richtersüb
lung des Vertrages entstanden seien , in geuügeuder Weis« eutschw
digt worden sei. Die Türkei solle hierdurch nicht geschwächt werde »-
Jtalien , das in seinem Vorgehen sicherlich von seinen Verbündete«
unterstützt werde, wolle die Türkei stärken , wolle aber gleichfalls
zusammen mit den anderen Mächten an dem friedliche» wirtschaft¬
lichen Wettbewerb im östlichen Mittelmeer teilnehmen.

k. Konstantinopel , 22 . Jan . (Privattel .) ^ n diplomatisch«*
Kreisen , die der Triple -Entente nahe stehen, wird erklärt , daß
nach Regelung der Jnselfrage die Veröffentlichung eine»
italienisch -türkischen Uebereinkommen » bevorstehe betr . Abte«»
tung der Insel Stampolia an Italien « wofür der Türkei oo«
Italien vier Torpedobootszerstörer und drei Avisos überlassen
würden.

Dir Europareise Denizelos .
— London, 22. Jan . Zu der Reise des griechischen Ministerprä¬

sidenten nach den europäischen Hauptstädten erfährt das Reutersch *
Bureau , datz Venizelo« von dem Ergebnis seiner Reis« und den Be¬
sprechungen , die er mit verschiedenen Staatsmännern hatte , besri^ itzt
sei. In diesen Besprechungen sei die ganze Frage der Stellung Grie¬
chenlands einschließlich der Grenze von Epirus und der Aegärschen I *'
sein erörtert worden. Ferner sei dabei der griechische Vorschlag betref¬
fend eine kleine Aenderung der griechisch-albanische« Grenze ***
Sprache gekommen Dieser Voschlag . der jetzt erwogen werde.
dahin , einen kleinen Distrikt in der Nähe von Argyrokastro. der aus¬
schließlich von Griechen bewohnt werde. Griechenland einzuverleiden-
Es besteht kein Zweifel , daß Griechenland hinsichtlich der Grenz« be¬
reit ist, die Wünsche der Mächte in loyaler Weise avszusühren und
die Albanien zuerkannten Distrikte zu räume«. Bisher sind allerdings
no chkeine Schritte zur Zurückziehungder griechischen Truppen erfolgt-
Was den 18. Januar als Zeitpunkt der Räumung betrifft , so wird
darauf hingewiesen, daß Griechenland von diesem Datum , da» aus¬
schließlich zwischen den Mächten vereinbart wurde, keine Kenntnis
habe.

Der Entlassungsgrund Jzzed Pascha «.
— Paris , 22. Jan . Der frühere türkische Kriegsminister JA **

Pascha hat einem Berichterstatter des „Temps" gegenüber folgend«
Erklärungen abgegeben : Der Hauptgrund für meine Entlastung als
Kriegsminister war , daß Ich mich nicht in vollkommener Hebere««'
stimmung mit der Regierung über die neuesien Maßnahmen zur Ver¬
jüngung der Cadres befand. Ich war zwar im Prinzip der gleiche*
Meinung , wie die Regierung : hielt jedoch eine gewiste Mäßigout
und eine allmähliche Durchführung des Projektes für ratsam. D«e
zweite Grund ist der, daß die Regierung die Annahme der von de*
Albanern gemachten Vorschläge erleichtern wollt- . Ich selbst hav<
nicht das geringste dazu geran , um diese Vorschläge durchzusühre *-
Mit Jsmael Kemal habe ich niemals in Verbindung gestanden, son¬
dern nur mit Eskad Pascha, aber auch mit diesem nur wegen änderet
Fragen . Ich bin allerdings » ichtabge » eigt,di « alda « isch *
Regierung z « übernehmen , vorausgesetzt, daß die AUX-
uer selbst und alle Mächte damit «inverstanden sind . Mit de« jüng¬
sten bedauernswerten Ereigniste« ln Balona und Dvrazzo habe ich
nicht das geringste zu tun. Denn ich liebe Albanien und möchte be<*
Land« Unruhe und unnützes Blutvergießen ersparen "

Auszug aus den Ltandesbücher» Karlsruhe .
Todesfälle :

IS. Jan . : Ludwig Eckerle , Werkmeister, Ehemann , alt 47 Iaht *:
- 20 . Jan . : Wilhelm Schäfer, Zimmermann , gesch . Ehemann , a»
88 Jahre ; Karoline Wurz , Haushälterin , ledig, alt 48 Jahre ; Gust«^
Karcher, Privatier , Ehemann , alt 88 Jahre ; Emma Becker, alt
32 Jahre , Ehefrau des Eisengießers Eduard Becker ; Ernst Zachmav*«
Taglöhner , ledig, alt 61 Jahre .

Beerdigungszeft und Trauerhaus erwachsener Verstorbene«.
Donnerstag , den 22 - Jan .» 2 Uhr : Emma Becker, Eisengießers-

Ehefrau , Wielandstraße 12. — HS Uhr : Ludwig Eckerle, Werkmeister.
Morgenstraße 22. - 8 Uhr : Wilhelm Schäfer, Zimmermann , Ranke«
straße 1 . - 3 Uhr : E . Karcher, Prio , Hardtstraße 19. — 4 Uhr : Karo-
line Wutz , Haushälterin , Kaiserallee 10.

nasser - au ^ »es ytueiuv .
Kaniianz . Hafenvegel. 21 . Jan 3.40 m (20 . Jan . 3,50 m)
Hchnilerinlel . t2 . I , n . morgens « Uhr 1 .55 m ' 21 . Jan . 1.73 ®
Kehl. 22 Jan . morgens 6 Uhr 2 48 m (21 . Jan . 2 .59 m)
Waran . 22 . Ja », morgens 6 Uhr 4 22 m {21. Jan . 4,31 m) .
Mannheim , 22. Jan , morgeus 6 Uhr 3 .69 w ( 21 . Jan . 3,83

vergnügrmgs - und Vereins-Anzeiger«
«Das Rädere m - ft man an» orm JnH-rairnteU zu erfefcenj

Donnerstag , den 22 Januar
Bärenzwinger . 8 Uhr . Familienabend im Museumsaal .
Eisbahn im Stadtgartea . 8 ll . Konzert d. Feuerwehr , u. Bürgerkap «»*'
Eislauf - ». Tennisverein . 8 Uhr : Konzert auf dem Albsportplatz.
Frauenbildung . 8 '/, Uhr : Vortrag , Fichteschule , Eosienstr . 14. .
Kolosseum . 8 Uh Vorstellung. Gastspiel der Eft -Bühne , Innsbruck, /
Liederkranz. 8 '/- Uhr : Wiederbeginn der Proben .
Liederhalle. 8 Uhr : Probe für Damen im Löwenrachen.
Skiklub Schworzwald c -, Uhr Vereinsabend . 4 Jahreszeiten .
Schwarzwaldverein . Vereinsabenb . Moninger . Konkordiasaal.
Tierschutzverein. 8 '/- Uhr Zusammenkunft. 4 Jahreszeiten .

GRÖSSTES HOTEL DEUTSCHLANDS
DIRECT AM BAHNHOP
FRIEDRICH -
STRASS!

500 ZIMM! »
von 3 Mark a n

/ IMMER MIT BAD .TOILETTB «
« ESSENDEM WASSERuFERNTELEPHOW*

| Faqs
Faijs

i
Faijs

ächte Sodener (DlneroI-PastifleD sind seil fast
3 3ahrzehnten bewährt bet Büsten, Beiserbeit ,Katarrh der Luftwege etc.
ächte Sodener [Dlnera!- Pastillen — und mir
diese ! werden aus den bekannten, non alters
her zur Kur nerordneten Gemeinde • Beilqueilen
Ho . Zu. 18 des Bades Soden a . Taunus gewonnen.
ächte Sodener flUnerai-Pastfflen müssen Sie
verlangen, wenn Sie die wirksamen Salz* der
genannten BellgueOen haben wollen.

Oeterel imo Puls « oos <5 Ptg . pro Scheckl »! <■ Mn ,
T^ Z>3Fa <3FSGFa3P ,aGA ,S <Zr3BFBGA la0FaniP 'aa ^ £



0

ne .

</lt, 35 Mittagblatt . Donnerstag, 22. Januar 1814. "' BölffllR firclfc . Seite d

Museumssaal .

gflJT Morgen "MW
Freitag, den 23 . Januar 1914 , abends 8 Uhr

KONZERT
Tilly 813 .3 .3

CAHNBLEY-HINKEN
(Gesang)

Prof. Fritz von Bose (Klavier)

Eintrittskarten 4 Mk. 4 —, 2 .50 und 1 .50 in der
Hofmusikalien * n noH l Ka serstr . 159, Eing .

Handlung r UCItJi Ritterstr ., Tel . 638

und an der Abendkasse .

Zither - Unterr icht
erteilt gründlich 303

Anna Goos , Bernhardftrahe 8 . in.
irük >er Jitherlehrerin an der Grotzh. Blindenanstalt Ilvesheim ( Baden ) .

Zahnatelier Clara Homburger
Plomben — Zahnziehen — Zahnersatz

Kronen - und Brückenarbeiten .
Miflige Preise .

Kaiserstrasse 78 III (Marktplatz)
bn Hause des Herrn Hofjuwelier Paar .

605 .5.3

Heute

letzter Tag
des

„Globus“
Detektiv - lost .

Thomas u. Landwerlin
Polizeib. a. D. B^ s

Karlsruhe i . B .
Kaisersir. 86, Telephon 3276
9 ' '* Tat - u . Nachlverb.

Em ittlungen in allen Angelegenheiten .
Beobachtungen, stichhaltigesHeweismaterial
für alle Prozesse, Ehescheidung, Meineid ,

Beleidigung, Alimentation usw.

Auskünfte
überVermögen , Charakter , Vorleben, Lebens-
waidel usw . auf alle Plätze des In- und
Auslandes diskret , zuverlässig u. billigst.
In Le stungsiahipkeit unübertrolfen

aller Art

in auserlesenen Patzformen
kaufen Sie jetzt -

im Jnventnr -Berkanf
1288

mit 10-
Reformhaus Aeubert

Katferstratze 122 .

Ia Schiffs - Brikeis
UP Spattalmarke , Wachtberg * "mg

zur prompten Lieferung ab Lager
Man n lieim - .It hei nau abzugehen .

Kohlen - u. BrSket -Konior . G . m . b . H . ,
Köln a , Rhein . 42933.3

rkaufs

HERMANN
' i : .

1270

nach Maß ,

Corfcts,
Corset-Wäsche

und Nevaratnren .

Untertanen
Damenbinden

Leib « u. Monatsbinden

Kcherstratze 86,1 Treppe.
Telephon 3 ! 79 . « 2373

für Damen und Herren.
Reinseide , mit Futteral .

r@5
nur Mk . 1191

ZW fite CeleMeilsWe
«7 Karlstraste 27.

Mein außerordentlich billiger

Inventur * flusuerl
in Schuhwaren

datiert nur kurze Zeit und bietet außergewöhnlich
günstige Vorteile . Während desselben gewähre ich

10% Rabatt
oder doppelte Rabattmarken

auf sämtliche regulären Waren .

Gutgehende Wirtschaft
von kapitalkräftigen Leuten sofort
in Zapf oder Pacht gesucht .
Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.
Gefl . Offerten unter Nr . B2370 an
die Exped. der „Bad . Presse "

. 2 . 1

18 w 80 '/«
auf unsortierte kosten
und Einzelgrössen .

Es kommen nur meine bekannten soliden Fabrikate
- ■ extra billig zum Verkauf.

1275

«los . Bürkle
23 Amalienstr . 23 . Verkauf nur geton bar.

Keine Auswahlsendungen.

AÄ . WhkMMlsrilhk .
Donnerstag , den 22 . Januar

33 . Abonnements - Vorstellung der
Abt R 'gelbe Ädonnementsfarteni .

Hpssinanns Erzählungen
Phantastische Oper in 3 Akten, einem
Vor- und Nachspiel , mit Benützung
der E . Th . A . Hoffmaiinschen Novellen
von Jules Barbier. Musik von

Jacques Offenbach .
Musikalische Lciiung : F >. Cvrtolens .
Szenische Leituvq : Beter DnmaS.

Personen des Bor - n . Rachspi lü
Hossmann . . MartinLvihcli ».
Stavtrat Lindors . Max Büttner.
Niklans 1 Stn - / Marq. Bruntsch
Nathanael / dcntcns Engen Kaindach .
Hermann, Student Jos . Gröyinger,
Lutter, Wirt . . . Franz Roha.

Studenten . Auswärte
Schauplatz: Lutters Steller in Berlin .
Zeit : Anfang des 19. Jahrhunderts .

Persoueu der Oper :
Hoffmann . . . Miartin etzilhTm
Niklans . . . Marg . Brmitich.
Olympia,einAniamat Maiy Rudy.
Aiuliclla . . . . Gisclla Tercs .
Antonia , Crespels

Tochter . . Th . Müller- Reichel .
Eoppilius , Brillcn -

hiindler . . .
Tapcrtntio,Kapitän .
Doktor Mirakel
Cochenille , Spalan -I

zanis Diener |
Pitid >inaccio <
Franz, Erespels I

Diener ,
’

Spalanzaui , Prof .
der Physik . .

Schlemil . . -
Crespel , ein alter

Musiker . . .
Eine Stimme .

Gäue. Lakaien
Schauplatz : Im l . Akt : In Spalan
zanis Salon . Im 2 . Akt In Giu -
liettaS Palast in Venedig . Im

3 . Akt : Zimmer bei Creipel .
Zeit : Ende dcS 18. und Anfang des

19. Jahrhunderts .
Anfang ' /»SUbr . Ende n. V,10 Uhr

Kasse -Eröffnung 7 Uhr.
Große Preise .

Ter freie Eintritt itt aufaehoben

Colosseum
Telephon 1938 .

Gastspiel der Eil - Hne.
Donnerstag , 22 . Jan . 1914 , abends 8 Uhr

Zinn S. Male !

„ Pater Jakob “ .
Volksst . a. d . grün . Steiermark in 3 Akt.,
in . Gesang, Musik u . Ta ^z v. Carl Morrs .
Colosseum-Kasse täglich vormittags v.

11— 12 % Uhr geöffnet. 1109

Max Büttner

Eugen Rex .

. Hans Bussard .
. Ftitz Mcchler .
. W- v. Schwind.

. Marg . Lrumsch.
Gondoliere.

kür Teppichbesitzer .
Teppiche u . Läufer werden mittelif

Vacuum-Cleaner zum Preise von
20 Pfg. per Dm entstaubt und auf
Wunsch gratis aufbewahrt. 139bt>

Chem . Waschanstalt Printz .

Ksrloleln
Zentner

2 .90

Gelddarlehen
an solv . Personen jeden Standes
auf Möbel , Wechsel re . von Selbst «
grber . ohne Voripcsen , durch F .
Ganweil c. Karlsruhe . Ziihringer -
ftraß » 17 . schnelle u . diSkr . Erleb .
Sprechzeit v >n 10—2 Uhr. B

werden von Witwe ( Geschäftsfrau )
per sofort

zu leihen gesucht
gegen hohen Zins und monatliche
pünktliche Ratenruckzahlung . O,f .
nur von Selbstgeber unter 116»
an die Ervcdit . der »Bad . Presse .

Zähringerstratze 42/441
Telephon 392 .

1500- 2000 MK.
als II. Hhpothek oder Bürgschaft
'"8 .S -L sfc ------
an die Exped. der . Bad . Presse "/

100 Mark
aus Möbelsicherheit sofort vo»
Selbstgeber gegen Hohen Zins und
pünktl. Rückz . ges. Off . - u . B2386" ~ ‘ ‘

„Bad . !ggf 2 .1 empfiehlt 1276 W an die Erved . der „Bad . Presse" .

vucherer Teilhaber
^ ^ ^ ^ mit 10 - 13000 Mk.

für Karneval ermätzigte Preise .
Äurbelilickerei

Anfertigungvon Sloffkn öpfen
li . Schüller ,

Kaiserstraße 127 , I . Etage . <8417

EWzinillier
wenig gebraucht , Nußbaum po »
liert . mit grossem Spiegelichrank .
Vielste und Matratze », wer » für
359 abgegeben . « 2307 .21
Watdstr « tze 22 , Möbelhaus .

In vertäu en wenig gcor .. mod.
Rosthaar - Sofa mit 2 Fauteuils ,eintür . , neuer Meiderschrank . be¬
reits neue Kommode u . Sonniges .
« 23 -0 Viktoriastroste I » Part.

Ueberzieher
dunkel, noch bereits neu , und gute
Hole , Matzarbeit , für 15 Mk. zu
verkaufen . « 2340

Panmeisterftraste 38 , Part.

AzZLo Nhlandstraste 8 . 2. St ., l .

für erstklassiger Delikateffen - und
Kolonialware » - Geschäft gesucht .
Umsatz 100000 Mk. Solcher kann
» ach 2 Jahren evtl , dar Geschäft
ganz übernehmen . Offerten unter
Nr . 441« an die 6jfeebition der
„Badischen Presse ". 2.2

Silller Sciiliübtr.
Leistungsfähige » Sandsteinwerk

mit grotzc « staatlichen Aufträgen ,
sucht zur Erweiterung des Betriebes
einen stillen Teilhaber mit min¬
destens 6000 Mark Einlage .

Gefl . Off . unter Nr . 43ba an die
Exped. der „Bad . Presse " ._ L3

Kind,
Mädchen, nicht unter 3 Jahre »,
wird von gutsituiertem kinderl.
Ehepaar ohne jede Vergütung al »
eigen angenommen .

Offerten unter Nr . 192286 an
die Erved . der „Bad . Preise " erb.

Suche bis Äitte Februar in
Karlsruhe sehr gute - B2342

Pslegeelleru .
Näheres » ronenst raste 22 . 2. St .

Billig abzugeben
sehr schöne Pelzdecke für Auto ,2 Haarmatratzen , dreiteilig , gute
Nähmaschine . 1004.8.3

8 -Hringerstr . 24 , 2. Stock.

I
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I Im Einlrachtfaal
' ' am Donnerstag . 29 . Januar , abends 8Va Uhr .

| Außer, volkstml . 8-rtnMtrü %
Them a :

Ueber vorgeburtliche Erziehung.
Ci» Weg zur Beredlnng der Raffe.

Aus dem Inhalt : l . Einleitung . 2. Wie Talente u . Fällig -
letten durch vorgeburtl . Erziebg . entwickelt werden können . 3 . Der
erzieb . und bild . Einfluß der Kunst . 4 . Wie Anlagen zu Verbrechen >
entstehen und verhütet werden . 5 . Wie daS Beispiel des Vaters
wirkt . 6 . Die Bildung der Temperamente durch vorgeburtl . Erziehg . |
7 . Die geistige (Intellekts , die spirituell - moralische u . die materiell -
körperliche Entwicklung des Menschen vor der Geburt und ihre
richtige Beeinflussung durch die Mutter . 8. Die Frau als Trä -
gerin des Rassenblutes und wahrer Kultur . 1152 |

Scicrcniin : Frau Vera Nillius
Magnetopathln und Naturheilkundige.

Geprüftes Mitglied der Vereinigung deutscher Magnetopathen . !
Karlsruhe i . B . Relkenstraste L 9 . j

Jeder Mann , fei » Frau , auch jugendliche , erwachsene Personen

werdende Mütter
sollten im eigensten Interesse diesen hochwichtigen , von ernster
Wahrheit durchdrungenen Ausführungen beiwohnen . 1152
Ellltr t SkartenL 50 H,fg. u . l MK. abends am Saaleingang .

Sektion Karlsruhe .
' Donnerstao ,

den 22 . Januar 1914

Vereins -Abend
im Wontnser , Konkordiasaal

ShiK!ub Schwarzwald
Ortsgruppe N 'he -Badener Höhe .

Donnerstag ,5 .C .S . 1 den 22. Jannar 1914.1 abends 8 ' , Nhr ,
Bereins -Aöenki
in unserem Lokal ,
„ Bier Jahreszeiten ",

Nebenzimmer .
Wir bitten um recht zahlreiches

Erscheinen .
Der Vorstand .

STTTTTTTTlTTTTTTTTTTT

Douuersta ^ TT . Januar 1914
abends 8 —IO Uhr 1251

onzert
(Abteilg. Leib- Grenadier-KapeUe )

auf dem

Alb -Sportplatz
(Straßenbahn -Haltestelle : Kühler Krug)

: Schaulaufens :
Privat Dozent Dp . Gilb . Fuchs (Meisterschaftsläufer ) . I

UebungsBaufen
der Mitglieder unter Leitung der Eislaufwarte .

Nlchfmitgliecler , welche Kunstlauf üben wollen , erhalten auf
Wunsch das Flugblatt des Deutschen Eislauf- Verbandes

„Elemente des Figurenlaufens 0
Die Eisbahn wird von 6 l/a—7 ‘ /2 Uhr zwecks Reinigung geschlossen .

Eintritt : Erwachsene und Kinder 40 Pfennig.
iiuiuiniiiiuniiiuiHiMiMiiiniHiuinimniiiinnuiniiiiu

E B . :
(Sitz in Karlsruhe )

Aeltester Kynologischer Verein Badens .
Unsere diesjährige

Generalversammlung
findet morgen den 83 . Januar , abends 8 '/» Uhr beginnend , im
Vereinslokal . „Löwenrachen ", statt .

Um zahlreiches Erscheinen bittet 228

Der Borstand .
Anton Braun . Architekt , 1 . Schriftführer .

'Restaurant Goldener flbfer
Den ganzen Zag warme Xüd}e

Eigene Sdjlädjterei 12843*

Dreckarbeitenjeder litt SJM &S&ÄiÖ 8!

Steht eigentlich
Karlsruhe

unter dem 1280

Pantoffel ? ?
Antwort morsen an dieser Stellet

Hl
•f’T - itCx ■■ >

Gut Heil !

Samstag , 24 . Januar ,
abends ‘ 1-9 Uhr :

Mitglieder-
Zusammenkanft

im „Rheingold “
(F.-B. )

Jeden Dienstag und Freitag,
abends von 8—10 Uhr , turnen
unsere ausübenden Mitglieder in
der Turnhalle der Humboldt¬
schule (Schulstraße ). Gäste will¬
kommen . Anmeldung neuer
Mitglieder in der Turnhalle .
1260 Der Turnrat .

(f) Wir nehmen Anmeldungen aui die bis

Donnerstag , den 29 . Jannar, mittags l Uhr,
zur Zeichnung aufliegenden

I.- 47.
PreuOische

“ 1 '

zu den Bedingungen des Prospektes

ä 97X
spesenfrei entgegen . i2»

Tierschutzverein
Karlsruhe . 11233

Heule abeud 8 ‘ i, Uhr . „Bier
Jahreszeiten " :

Zusammenkunft .
tan eiiem . Kaiser - Grenadiere

Regiment Nr . 110.
Samstag ,

den 24 . Jan . 1914

Verefu ^
A beud

im Lokal „ Lands
knecht" ,EckeHercen -

straße u . Zirkel .
Regimentskamerad ,

stets willkommen .
Der Vorstand .

taMMW -kWMlM
(kaust». Verein Hamburg)

Bezirk Karlsruhe.

Jeden Donnerstag abend
V« i » » u » »nluiig im Restaurant
„Landsknecht " (Zirkel ), Zimmer
Nr . 3.

Der Vorstand .
Achtung ! Achtung

Prima la schnittfeste , hellrote

naoh Ital . Art. Beste haltbare Winter¬
ware , pikant im Geschmack ! Aus feinst,
untersuchten Roß -, Rind - u . Schweine¬
fleisch , ä Pfd . 110 4 , desgleichen schöne
schnittfeste Knackwurst (polni¬
sche ) geräucherte Zungenwurst
in Schweinsblasen . Feinste , pikante,
weiche Mettwurst , Göttinger Art,
per Pfund 70 Pfg . ab hier. B40403

Jeder Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung. Viele Anerkennungen,
Versand nur gegen Nachnahme.

A . Schindler ,
Wurstfabrik , Chemnitz, Sachsen 22.

. Mein Kind hatte eine

Flechte ,
die allen Mitteln trotzte , wohl auch
verschwand , aber immer wieder auf «
trat , Zuletzt versuchte ich „ Salu -
derma . eine neuartige medizinische
Seife in weicher Form , und bin er¬
staunt , wie schnell und gründlich
das Uebel dadurch beseitigt wurde .
C. Jesen "

. Dose 50 Pf . u . 1 M .
( stärkste Form ). In Karlsruhe :
W . Baum , Werderstr . 27 , H . Vieler ,
Kaiserstr . 223 , Earl Roth , Herren -'trasze 26 (28, O . Mayer , Wilhelm -
traße20 , Tb . Walz , Kurvenstr . 17 :

in Mühlburg : MarBtraußi in
Dur lach : Aua . Peter ; in Ett¬
lingen : Hieb . Ruf . Engros :
W. Tscherning , Karlsruhe i . B .,
Amalienstraße 19 ._ 2229g

Beamter sucht

auf ioiori 250 larli
gegen monatliche Rückzahlung und
sohe Zinsen . Offerten unter 212813
au oie Erped . der „ Vad . Presse " .
ilappiportwagen , Kinderliegwag . ,fast neu . Ilinderstühlchen bill . z. verk.

B2392 Lachnerstr . 18 , pari . , rechts .

Deutsche Boxer
3 Stück gelbe deutsche »b> o r e r »

1 älterer u . 2 junge , ersterer mit
1 . und Ehrenpreis prämiert , alle
sehr scharfu . wachsam,sofortbilligzu
verkaufen . Jakob Kilckert ,
Blechnermeister , Waldhornstr . 56,
Aue bei Durlach i. B . B2108

Lebt Münchner
Lodenkleidung

Schick - Ski
beste deutsche Marke , aus

Esche , Hickory , Birke .
Eschen - Ski mit Bindung ,
fertig von M. 18 .— bis 35 .— .

Sie brauchen in erster Linie für

ShiRurse
1 Paar Ski u . 1 Paar Stöcke
t Paar wasserdichte , feste
Stiefel in . versteifter Kappe
Sport -Anzug aus dichtem ,

glatten Stoff
2 Pr . Fäustlinge aus Wolle

1 Rucksack .

Wadenbinden
Ski -Handschuhe

Aluminium - Kocher
von M . 2.70 bis 9. — .

Katalog frei .

Sport * Anzüge von 21 —45 Jt
Ski - Anzöge von 45—60 Jt
Windjacken von 9.50 JC an

Damen Ski - Kostüme
von 60 Jl an .

Leih - Ski

Sport - Beier
Kaiserstraße 174

bei der Hirschstrasse .
Eigene sportliche Erfahrung .

„ Hnin RHeing - Ld "
,

LSatoyorn -
9 stratze 22

Gustav Zahn .
Morgen Freitag : 452

Schlachttilg ,
von 6 Uhr ab Schlachtplatte . wozu höfischst einladet Der Obige .

Keine Ziehnngsverlegung!
Ziehung am 3 . und 4 . Februar 1914

GesamtgewinneMark :

120000
OOOO

Stuttgarter Geld-Lose ä 3
5 Lose 14 M ., 10 Lose 28 M ., Porto u . Liste 30 Pf .

empfehlen die Generalagentur

Eberhard Fetzer , Karlsruhe
Ostendstrasse 6

sowie alle Verkaufsstellen !

Irf>tterlebank Carl GStz , üebelstrasse
Air. 11 | I5 , Karlsruhe . 806a .5.S

| Ed . Riesterer Nachflg.
Inhaber : Rettig & Kleiner

@| Teleph . 1687 Karlsruhe Teieph . 1687
0 Luisenstraße 24 .

. 0
_ Spezialgeschäft moderner 49i 0

1 Laden- u. ScbaufensterEinrichtungen |
3 Qlasschränke jeder Art und Grösse 0
3 in Holz- und Metallfassung. — Schau - jij
2 ] fenster - Gestelle . — Ständer — fljj
(jg Buffet - KUh .schränke . — Glas - »S
g « Schleiferei . — Spiegelbelegerei . — ks

Bearbeitung eingesandter Gläser , Bj
Glasschilder , Glasbuchstaben . :- : 0

0 Reparaturen billigst . Kcnfektionsbüsten .

Berg- und Ski-Stiefel
von Mk . 12.50, 15— , 18.—»

21.—, 26 .- , 29 .—. 32.—.

Rucksäcke

Versand nach auswärts

Diwan , kompl . Vett , Wasch¬
kommode mit Marmor , schönes
Trumeau mit Schränkchen sind
billig zu verkaufen . B2128 .2 .2« achftr . 58 . 3 Treppen .

Billig zu verkaufen
ein gutes sauberes Bett und eins
für Dienstboten . 876 .3.3

Aäbringerstrahe S4. 2. St .

emlresseno
Feinste junge

rnc
Stück Mk

Voiilarde»

Cr. m b rt -

S« ke«Wmiil .^ L »A
B2179 .2 .2 Diirl -cherstr . 57._£gS>

GlttemgefpleueGeigF
billia *u verkaufen . ®ä34itL« «»neestraste S3
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Stimmungsbild aus dem Reichstag.
(Tel . Bericht unserer Berliner Redaktion.)

(Don . unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
□ Berlin , 21. Jan . Die Sitzung des Reichstags begann

beute mit einem leichten Trauerfall . Der Abgeordnete
General v. Liebert von der Reichspartei hat sein Mandat
niedergelegt , das die Wahlprüfungskommission einstimmig
für ungültig erklärt hatte . Er hat also die Bestätigung die¬
ser Erklärung durch das Plenum nicht abgewartet .

Die weitere Generaldebatte zum Etat des Innern bringt
eine Ueberraschung in Gestalt einer parteioffiziellen Er¬
klärung der Konservativen , die der Bayer Weilnböck vor-
rragt . Die Herren haben in der doch durchaus konservativ
gehaltenen Rede des Staatssekretärs vom Dienstag ein Haar
gesunden. Daß keine Zolltarisnovelle und keine Kündigung
der Handelsverträge vorgesehen sei , erfreut ihr Herz , datz
aber nach der Angabe des Herrn Delbrück Umstände eintre -
ten könnten, die zu einer Aenderung der Zollgesetzgebung
und zur Durchführung nötiger Besserungen dienen müßten,
das bedauern sie und erklären , eine solche Politik niemals
mitmachen zu können . Also selbst gegen eine Andeutung
protestieren die Herren.

Rach dieser Erklärung beginnt die Privatansicht des
Herrn Weilnböck . Er bittet die großen Städte , langfristige
Lieferungsverträge mit den landwirtschaftlichen Organi¬
sationen abzuschließen , bittet um Zollschutz für den Hopfenbau
und ebenfalls für Tabak . Die innere Kolonisation erklärt

!yr für ein Schoßkind dieser Zeit , aber sie muß — vernünftig
sein. Was das ist , verrät er nicht und erhält vielleicht des¬
wegen lebhaften Beifall von rechts . Ministerialdirektor
Müller erklärt im Aufträge seines Chefs, daß sich die Re¬
gierung für solche langfristigen Lieferungsverträge interes¬
sieren werde.

Der Dolksparteiler Eothein holt zu einer großen Rede
aus , in der sich die Wirtschaftspolitik des Reiches allerdings
ganz anders spiegelt, als in den Ausführungen des Herrn
Delbrück . Erst findet er einige anerkennenden Worte für ein
Reichseiittgungsamt . Dann ist aber von Anerkennung keine
Rede mehr. So fragt er, welche Wirtschaftspolitik der Staats¬
sekretär eigentlich gelobt habe, die von Bismarck, die von
Copilot oder die von Dülow ? Vor Eaprivi ist es der In .
dustrie erbärmlich gegangen, nachher erst begann sie zu blühen.
Wenn der Wirtschafts -Romantiker v . Oldenburg -Janufchau
behauptet , vom Ausland brauchten wir eigentlich nur Kaffee
und Knackmandeln einzuführen , so weist Gothein nach, daß
die Kartelle die Schutzzollpolitik ausgenutzt harren und daß
gerade die Ausfuhr der Rohprodukte, an denen die Arbeiter
nicht» verdtenen , sich vergrößert , die der verfeinerten Pro¬
dukte aber zurückgegangen sei. Unsere Politik ist nicht zum
Schutz der naftonalen Arbeit , sondern der nationalen Rente .
Die Zölle haben nur eine geradezu entsetzliche Steigerung der
Bodenpreise erzielt , und die Einfuhrscheine, die allmählich
zur Ausfuhrprämie geworden sind, haben den Biehstand
zurückgedrückt. Der kleine Landwirt verkauft fein Getreide
selbst, hat also nicht» von den Zöllen, aber der Großbetrieb
schöpft den Rahm ab und entvölkert dazu noch das Land
durch große Aufkäufe. Das schädigt unseren militärischen
Nachwuchs und verursacht die Leutenot auf dem Lande, weil
Oesterreich und Rußland die Arbeitskräfte sperren werden,
wenn wir nicht ihnen genehme Handelsverträge abschliehen .
Die innere Kolonisation muß gegen diese Rückständigkeit vom
Reich gefördert werden.

Eothein geht auch auf den Preußenbund ein und sagt unter
großer Heiterkeit , der Reichstag sei keine gemischte, sondern eine
sehr gewählte Gesellschaft . Rach dem Programm Wilhelms I .
sollte Preußen moralische Eroberungen machen . Gothein schließt
mit dem Leitwort : Wagt es, um den größten Preis zu werben
und mit der Zeit , dem Volk zu gehen .

Demgegenüber weist Ministerialdirektor Müller , der , wie
er sagt, sich mit Herrn Eothein wohl kaum verständigen könne ,
an statistischem Material nach , daß die Ausfuhr seit 1907 ständig
gestiegen ist , wenn auch einige Branchen zurückgegangen sind .
Der Reichsparteiler Arendt , der nie auf die Tribüne steigt,
sondern behaglich von seinem Platz aus spricht , nennt Eothein
auch in seiner Partei die letzte Säule des Freihandels . Der
Schutzzoll werde auch in den Abbau -Absichten der Fortschrittler
anerkannt . Dem Staatssekretär legt Arendt die Frage vor, ob
es nötig war , das Ausland jetzt schon in die Karten sehen zu
lassen . Die Reichsverficherungsordnung nennt er das größt :
soziale Werk aller Länder und Zeiten , an dem einig « Schön¬
heitsfehler nicht ärgern sollten. Er bittet um Berücksichtigung
des städtischen Hausbesitzer und freut sich , daß durch den Präsi¬
denten Havenstein . der im Saale ist, die Verhältnisse der Reichs¬
bank sich gebessert haben . Auch die Ablösung konsolidierter An¬
leihen durch amortisierbare lobt er . Der Schutz der nationalen
Arbeit , wie ihn Bismarck schuf, muh beibehalten werden.

Die Sitzung schließt um 6% Uhr und am Donnerstag geht
die Etatsdebatte weiter . _

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.'

= Berlin , 21. Jan . In der fortgesetzten Beratung des
Etat » des Reichsamtes des Innern

Direktor Müller in Erwiderung einer Rede des Abg. Weiln -
böck (Kons.) aus : Ich kann namens der Regierung erklären , daß
« ir am Seuchenschutz wie bisher festhalte« werden . Bei den Ge¬
treidezöllen ist Rußland autonom . Auf rechtlichem Wege ist da zu
Gunsten des seit Abschluß der Verträge erheblich gewachsenen Ee-
treideexport » nichts zu erreichen. Die Erhöhung der russischen Eisen¬
bahntarife haben unfern Holzhandel schwer geschädigt .

Abg. Gothein (f. Bpt .) : Es ist nicht notwendig , daß — wie
der Staatssekretär meint — eine Pause in der sozialpolitischen Gesetz¬
gebung eintritt . Bei der Umwandlung der Ortskrankenlassen in
Landkrankenkassen tritt häufig große Willkür zutage . Die Zahlen ,
die der Staatssekretär gestern vorgetragen hat , um den Russchwung
«Niere» Handels zu beweisen, besagen gar nichts. Dieser ganze Auf¬
schwung ist nicht auf den Schutzzoll zurückzuführen , sondern auf die
Fortschritt « der Technik und Wissenschaft . Auch die freihändlerischen
Länder haben den gleichen Aufschwung genommen. Die Ausfuhr der
Rohstoffe, Halbfabrtlate und Maschinen ist gefördert worden, die der
Fertigfabrilate aber wurde unterbunden . Damtt werden die Ge¬
schäfte des Auslandes besorgt, wenn wir die Halbfabrikate in das
Ausland verschleudern, unsere Erzeugnisse aber nicht absetzen können.
Wenn gesagt wird , die deutsche Landwirtschaft sei in der Lage, das
deutsche Volk ernähren zu können, so ist dies unverständlich, da seit
dem Zolltarif der Import der Lebensmittel erheblich zugenom-
"l«n hat .

Wir wollen das System der Einsuhrscheine an und für sich nicht
Aufheben, da es für unsere östlichen Provinzen nötig ist. Aber man

JS© * doch dem Zustand von 1894 zurückkehren . Deutschland sollte

« » « IsM » fiertc . Seit, 7
~

oem Beispiel Rußlands folgen, wo die Zahl der kleinbäuerlichen
Wirtschaften auf Kosten der großen Güter und Donlänen vermehrt
cr>

U
c •'•t . ^ enn statistisch nachgewiesen worden ist, daß mit der letztenViehzählung trotz zahlreicher Abschlachtungen der Viehbestand be-deu end zugenommen hat . so ist damit festgestellt , daß wenigstens die

Wicht gegen das Vaterland erfüllt hat .(wroßo Heiterkeit. ) Die Lebenshaltung der Arbeiter ist dadurch bessergeworden, daß sie ihrerseits die Geburtenzahl einschränkten . Wirsind für eme schrittweise Herabsetzung der Zölle. Will man denLandarbeitern helfen, so muß man die veraltete reaktionäre Ee-
sindeordnung beseitigen und ihnen das Koalittonsrecht geben. Wirvertreten eine Politik , wie sie das Volk im Reichstag verlangt .(Beifall .)

Direktor Müller : Die Behauptung , daß die Zoll- und Han¬delspolitik es uns erschwert hätten , unsere Erzeugnisse im Auslande
unterzubringen , trifft nicht zu . Auch unsere Fertig -Zndustri - hatunter den sogenannten Bülowverttägen einen sehr wesentlichen Auf¬
schwung genommen.

Abg. Dr . Arendt (Rpt .) : Man hat unserem Zolltarif und dem
Schutzzoll vorausgesagt , sie würden den Ruin der deutschen Industrieherbeiführen . Das Gegenteil ist eingetreten . Von ihnen hat das
ganze Volk Vorteil gehabt . Hinsichtlich der Erklärung ves Staats¬
sekretärs, daß eine Kündigung der Handelsverträge nicht erfolgdnwürde, weiß ich nicht , ob es diplomatisch war , das Ausland schon jetztin die Karten sehen zu lassen . (Sehr gut ! rechts) . Wir hoffen , daß
hinsichtlich der Altersversicherung die Altersgrenze auf 65 Jahre
herabgesetzt werben wird . (Bravo , rechts ) . Der städtische Grund -
besitz, für den eigentlich noch nie etwas getan wurde, befindet sich in
großer Notlage durch den hohen Zinsfuß . Erfreulich ist es. daß die
Reichsbank sich vom Ausland unabhängiger gemacht hat . Im Inter -
esse der nationalen Arbeit müssen wir an unserem Wirtschafts¬
system festhalten.

Darauf wird die Weiterberatung auf mögen 1 Uhr vertagt.
Schluß 6^ Uhr.

* * *
— Berlin , 21 . Jan . (Tel .) Die Budget -Kommission des Reichs¬

tags beschloß die Beamten -Besoldung des Post-Etats zurückzustellen ,
inj wegen der Beamten - Wünsche und der Personen -Fragen noch Be-
sprechupgen unter den Parteien stattfanden . • Weiter teilte Mini -
sterial-Direktor Eranzow mit : Die weiblicheu Kräfte hätten sich im
großen und ganzen bewährt . Gelegentliche Klagen über weibliche
Vorgesetzte entsprechen den ftüheren Klagen über männliche Vor-
gesetzte. Die Reichspost stehe mit 9,5% weiblichem Personal hinterder Schweiz mit 15% und England mit 20% weit zurück. Die Be¬
zahlung sei nicht gerade hoch, aber es wird darauf gesehen , daßdie weiblichen Hilfskräfte aus dem Ott angestellt werden, die bei
ihren Eltern wohnen könnte«. Aufbesserung der Gehälter stt nochGegenstand der Beratung .

Dar Urteil im Tilianprozetz .
Berlin , 21 . Jan . (Tel .) In dem Prozeß wider den

Zeugoffizier Tilian und Genossen verurteilte heute das
Oberkriegsgericht die Zeugleutnants Schlender und Hinst
wegen erschwerten militärischen Ungehorsams und passiver
Bestechung zu je 6 Wochen verschärftem Stubenarrest , den
Feuerwerker Schmidt wegen erschwerten militärischen
Ungehorsams und Bestechung zu 4 Woche« gelinden
Arrest, den Zeugleutnant Hoge wegen erschwerten mili¬
tärischen Ungehorsams zu 3 Wochen verschärftem Stuben¬
arrest . Bei Schleuder. Hinst und Schmidt find 14 Tage , bei
Hoge sieben Tage auf die Untersuchungshaft angerechnet wor¬
den . Wegen des Angeklagten Zeugleutnants Tilian wurde
das Verfahren wegen Verjährung eingestellt, wegen der Be¬
stechung auf Freisprechung erkannt . Bezüglich des Angeklag¬
ten Oberintendantursekretär Pfeiffer hat e« das Gericht nichtniit Sicherheit für nachgewiefen erachtet, daß er Nachrichten
dem Brandt gegeben habe und sich habe bestechen lassen : er

wurde deshalb frsigesprochen . (Das Urteil vom 8. August
hatte folgendermaßen gelautet : Gegen Tilian aus 2 Monate
Gefängnis und Dienstentlassung ; gegen Schleuder und Hinst
auf 4 Monate Gefängnis und Dienstentlassung ; gegen Schmidt
auf 2% Monate Gefängnis und Degradation ; gegen Tröfe
auf 3 Wochen gelinden Arrest ; gegen Hoge auf 43 Tage
Festungshaft ; gegen Pfeiffer auf 6 Monate Gefängnis und
Unfähigkeit zur Bekleidung eines öffentlichen Amt» auf die
Dauer von einem Jahre .)

In der Urteilsbegründung heißt es, der Gerichtshof habein den Handlungen der Angeklagten Schleuder, Hinst, Schmidt
und Hoge einen schweren Fall erblickt , da sie fortdauernd
gegen die amtlich auferlegte Schweigepflicht verstoßen hätte «.
Sie hätten mit Ausnahme von Hoge auch Vorteile von
Brandt angenommen. Dadurch hätten sie sich gegen die
§8 140 und 193 des Militärstrafgesetzbuches vergangen . Bei
Hoge fei eine Bestechung nicht nachgewiesen . Gegen Tilian
sei das Verfahren wegen militärischen Ungehorsams einge¬
stellt und er fei von der Bestechung freigesprochen worden.
Eine Verletzung de» Spionagegesetzes sei bei keine« der An¬
geklagten angenommen worden, da die Angeklagten nicht hät¬
ten annehmen können, daß die von ihnen mitgeteilten Dinge
einer ftemden Macht übermittelt werden könnten. Tatsächlich
sei auch ein derartiger Schaden nicht entstanden und hätte
nicht entstehen können , da die Firma Krupp dafür gesorgt
habe, daß die Nachrichten nicht zur Kenntnis Unbefugter
kamen . Der Gerichtshof habe den Angeklagten mildernd «
Umstände zugebilligt und hier einen minder schweren Fall
angenommen. Dabei sei die bisherige gute Führung der An¬
geklagten und ihre llnerfahrenheit berücksichtigt worden, so¬
dann , daß die Angeklagten unüberlegt gehandelt und
ursprünglich nicht des Vorteils wegen fich des Verrat « von
Amtsgeheimnissen schuldig gemacht hätten . Deshalb habe der
Gerichtshof von jeder Ehrenstrafe Abstand genommen. Bei
dem Angeklagten Pfeiffer fei nicht mit Sicherheit nachgewie¬
sen worden, daß er wirklich Verrat von Amtsgeheimnissen
begangen habe. Deswegen habe er auch nicht wegen passiver
Bestechung bestraft werden können . Er sei infolgedessen von
Strafe und Kosten freigesprochen worden.

Ein um das Wohl seiner Gäste besorgter
Hausherr läßt nach dem Diner nur Kaffee

Hag servieren . Dieser coffeinfreie und der«
S9

edelte Bohnenkaffee schmeckt und bekommt
^

am besten.

■ I
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ZuMranbe
nehmen nur noch erfolgreich das van
der Wissenschaft anerkannte NShr- und
Kräftigungsmittel 7290a

Massogen für Diabetiker
(Marke Coloradin).

Verlangen Sie noch heute auafQhrlicbe
Broschüre Nr . 3 von der Fabrik :

Mas sogön - Werke , Freiburn in Baden.
In den Monaten Januar -März gelangt da» rühmlichst bekannteSvezialbrer der Pschorrbrauerei in München, die Originalmarke ..Ani¬mator ' zum Ausstoß und ist alsdann in allen Ausschankstellen . in denenPschorrbrau abgegeben wird , erhältlich. 881»

Einheitspreis :
MnMerÄ :,mkS8 .,
1 MeMM tut 95 .)
l &mMcitti mit 95 i
1

.
mit 95 .

1 Mmtliige rat 95 j
laus liir

" '
„

.
Karlstrahe 27 SrWrgtze 14.

Ideal-Jost-Erika
Schreibmaschinen

erstklassige Fabrikate !
Coulante Bedingungen.

Georg Mappes ,
5 .2 Karlsruhe 482
Tel . 2264 Karlfriedrichstr . 20.

Gutgehende Backerei
in bester Lage von Karlsruhe , we.
gen Todesfall zu verkaufen . Gell .
Offerten unter Nr . 2J2871 an die
Exped. der „ Bad . Presse.
(Rnchorft 4 Brenner , sehr gutMUShLtv , erhalt .,Platzm . weg .,sofort für d . billigen Preis von 8 ji
abzua . 'fflnriiftr. 48 , V . , Lang . SB”*1

Sr Santa & M -SIen
i . Kaminbeckleidurigist umzugshalb.
M verkauf. Kriegst» . 156,1. ^ ,2 2̂

den 24 . «Jan .
Schiuss des

Ausverkaufs
.

Bis 30 % Rabatt
anf grosse Post»n

Damenkleider - und Blusenstoffe » Kostümstoffe ,
Mantelstoffe , Samt , Mantelplüsche ,

Herren - u . Knaben -Anzugstoffe , Paletotstoffe etc «

Bis o Rabatt
auf grosse Posten

Trlkotagen , Schürzen , Wüsche
Sweaters , Bodenteppiche , Lüuferstoffe, '
Linoleum , Gardinen , Decken etc . etc «

OG

nder
itaiserstr . 1$| ^
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leiparcn
Bruch-

IHaccaroai
« n . 28 Mg .

Itlaccaroni,
30

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten geben wir die traurige Nach¬

richt von dem Ableben unserer lieben Frau , Mutter und
Schwester

dick
Psd .

dünn

Pfg -

Pfki.Psd .

Maccarsni
in ff,Pfd .» u . ' /lPfd .-Paket .

Pfund 40p 45

und 55 Pfg .

Eierstifte 65 Pfg -

Marke 3 Glocken
Pfund

geb. Stern .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Mlh . Eiche ! e, Straßenbahnschaffner
und Kinder .

Josef Stern , Reserveführer.
Karlsruhe , den 21 . Januar 1914. B23S9

Beerdigung : Freitag , den 23 . dS . MtS . , nachmittags
8 Uhr. vom Trauerhause aus . K. - Rintheim . Ernststraße 8.

76
Semitte Hudeltt

32 «'»
an

Danksagung.
Für die überaus grosse Anteilnahme an

lässlich des Hinscheidens unseres lieben

Max ] osef David
offen ,

Pfd . von

ffatismacber
— nur in Paketen —

l/i Pfund
Paket Pfg .

sagen wir nur auf diesem Wege unsern

herzlichsten Dank . 1259

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 22 . Januar 1914 .

Feinst « 120t

Eier-Hausnlcher
inff,Pfd .. u. ff,Pfd .. Paket . |

Pfund 45 55

und 65 Pfg . |

3 Glocken - Mein
Pfund 76 Pfg -

Gemüse-
MsccsroniI

(Muscheln ) I

Pfund 32 Pfa .

;;l l-v̂ v -VVtffä

in größter Auswahl bei 16309*

. Wimelm
Karlsruhe KaiserstraOe 205Telephon 1609

KrunWAZmOmsteiztimit.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 5133c : 8 a 98 gm

mit Gebäuden , Kanonierstraße 1 . . . .
Eigentümer : Julius Warner , Architekt m Karlsruhe .
Schätzung : 78 000 Jt .
Bersteigerungstagfahrt : Donnerstag , den 19. März 1914, vormit¬

tags 9 Uhr im Notariatsgebäude , Adlerstrabe 25.
, Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 1184

Karlsruhe , den 16. Januar 1914.
Großh. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

, O. m b H .
• r» den ,

|Lyer *avfi »UUc «v^ |

Wri! i!i! !iiid!i = ;] nniii !|öycr |(ri !imiii !! .
Gründstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 5135a : 5 a 66 qm

mit Gebäuden , Kanonierstraße 22.
Eigentümer : Julius Worner , Architekt in Karlsruhe .
Schäbung : 65 000 M .
Bersteigerungstagfahrt : Donnerstag , den 19 . März 1914, vormit¬

tags 1410 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 1185
Karlsruhe , den 16. Januar 1914.

Groffh . Notariat VIII als Vollttreckungsgericht .

GmW§-Z«nMrsiMiiil'.
Grundstück : Gemarkung ^ Karlsruhe , Lgb . Nr . 5135b : 3 a 50 qm

in Karlsruhe .

gerungstagfahrt : Donnerstag , deri
tags >£ 10 Ilhr , tm NotariatSgebäude , Adlerstraße 25.

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 1183
Karlsruhe , den 19 . Januar 1914.

Grotzh. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

! ! Ausgepatzt !!
Wer abgelegte Kleider bat
Und macht ' sie gern verkaufen .
Der schreib mir eine Reichspostkart ' ,
Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hoben Preis .
Daß jeder kann besteh 'n , 16811« mit Gebäuden . Kanoniersträße 24.
Wer ore Adreise noch nicht weis , Eigentümer : Julius Worner . Architekt i
Der kann ste unten feh'n ! Schätzung : 35 500

Auch werden Möbel » Weißzeug ,
- - - . . . -

Pfandscheine angekauft .
K - Maier, Makitgrasenstratze 16-

Heirat .
Ein geb . Fräulein , 32 Jahre

alt . tüchtig u . erfahr , im Haus -
hal ^ . wünscht sich mit einem Herrn
glerchen Alters , in sicher. Stellung ,
auch Witwer lohne Kinder ) bald
glücklich zu verheiraten . Nur ernst¬
gemeinte Offerten möchten ein -
gesandt werden unt . Nr . B1842 an
dre Exped . der „ Bad . Presse " .

Heirat.
Gebildete Dame , Weise , 26 I . ,eb. . hauSl . , aus f . Familie . 25000^

Vermögen , wünscht m . akad . gebil¬detem Herrn in Staatsstellung be¬
kannt zu werden , zwecks Heirat .
Anonym zwecklos: streng reell und
diskret . Offert , unt . Nr . B794 an
dre Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Das Gasthaus
„ zum Bären "

in Bruchsal ,
geräumige Lokale mit Garten¬
wirtschaft und Kegelbahn , ist auf
1. 1914 an tüchtige , kau -
tlansfahrge Wirtsleute , event .
Metzger und Wirt, 4zla .3.2

zu verpachten.
Näheres i« der B r a u c r e i

E g l a n A.-G. in Dnrlach oder

ganze Sammlung , sowie einzelne Stucke sucht zu kaufen .

32404 Ernst Justi , Httttllstlche 13.
Das beste

Pfarrer Seb . Kneipps

2 .ÜO und

ist das beste Toilettemittel. Infolge der unüber -
Iroflenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall , die Kchuppenbiidung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und ioekereii Haarwuchs . Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschen zu 90 P

^g., Mk ._l .73 ,
in vielen Apotheken , sowie bei : Hau in ,

Strasse üb und 127, J . Herrenstrasse , 14 . bösch . Körnerstrasse ,
O . Aiejer , Wiiheimstrasse , jt '. ISeiss , Luisenstrasse , II . Mies ,
Fr .edrichspiatz , Carl Motli , Herrenstr ., H . Tscherning , Amalien-
stiasse .13 . %ogei . Fnedrichsplatz , Th . *1 alz , Kurvenslrasse , I W oh I-
sehlegel , Kaiscrstrasy . 4» <-orgr Jacob , Ostend-Drogerie._ 1119 1

mit »Drmadruck liefen rasch und billi ,
die Druckerei der « Bad . Prege ^

Viktor Jflerkle
Viktor Mer kle

Horlaruhe :/B.
^ 'loiaerjir .ieOv

Mm \l 160
lei . 175 und 990
Bei " /, Dosen
od . ,0/ , Dosen

DDst- u Gamüss-

dmeim
li Prozent.

auQQuOü .

□ QciDOODO

Mit frischen Eiern bereitete schmale oder
breite Nudeln , Makkaroni kosten zwar 90 4 >
Makkaroni , Suppenhörnle , Suppenspätzle 804 das
Pfund . Dafür sind diese Teigwaren fast doppelt
so ausgiebig, wie scheinbar billigere Teigwaren¬
fabrikate , die noch dazu künstlich gefärbt sind .

Seitenspeck, durchwachsen , zum Kochen od. Braten
das Tfund 1 .50,

Bauernseufzer , geräucherte Bratwürste , das
Paar 40 4 •

Riesenbratwürste das Paar 63 4t
kleinere 304 und 40 4 -

Wein -Sauerkraut das Pfund 15 4t
Gelbe Erbsen das Pfund 25 4 -
Frisches Fenchel- Gemüse (Finoci) .
Camembert -Käse, deutscher ,

die Portion 15 4 , 204 , das Stück 60 4 t
echter viertel 35 4 t halber 60 4t ganzer 1 . 10.
„ Herr -Käse “ das Stück 90 4 • Bittere
Brie - Ilonorle das Stück 50 4 ‘ Orangen
Orangen das Stück 6, 8 u. 104 • zum Einkoch.
Californische Orangen das Stück 45 4 -
Marmelade aus grünen frischen Feigen

Glas oM 140 .
Ingber -Marmelade Glas oH 1 .40.

Sparkeiköpfe , grüne , für Gem$se oder Salat
1 Pfund Dose 75 4 i 2 Pfund Dose Jl 1 .38

Suppen -Reis das Pfund 22 u. 26 4Tafel -
Reis das Pfund 34 4 > Karolinen -Reis das Pfd .
40 und 50 4 -

Freitagt
Holländische Schellfische , Cabliau .

Fischerstreik beendet, daher wieder billiger .
Llmandes (Seezungen -Art) frifche Hummer,

- Austern . —

Sonntags früh nur 7 bis 10 Uhr geöffnet.
\BUtt Samstag zeitig zu bestellen.

Lebensstellung .
Schlosser oder Mechaniker

mit einigen Mille Kapital , ist mit Unterstützung v . größerem Werk
äußerst günstige Gelegenheit zur selbständigen Existenz geboten .

Offerten unter Nr . 1279 an die Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Zu kaufe» gesucht
eine liegende

IWltsMslhM
mit ca . 150 PS , sowie ein guterhalt .

Dampskestel
mit 150—200 qm Heizfläche . Of¬
ferten mit Angabe des Ursprungs
und Preises unter Nr . 1 ^98 an die
Erved . der „ Bad . Presse " erb . 2. 1

an der Karl - u . Neuen Bahnhof -
straffe unter günstigen Beding¬
ungen vreiswert abzngebe » .

Näheres unter Nr . >299 an
die Expedition der „Badischen
Presse " erberen .

Möbel 7“
enorm billig ! 5024Ö6

Kleiderschränke 15 Jt
« chreibtische , elegant 35 Jt
TrumcauS , große 30 Jt
Plüschdiwans . sehr schön 35 Jt
Chaiselongues , gut gearb . 24 Jt
Flurgarderoben , eichen 16 ji
Buffets . Hochfein 115 Jt
Bücherschränke , elegant 65 Jt
Komplette Einrichtungen , Bilder ,
Spiegel , Teppiche , fabelhaft billig
Möbelhaus Werner , Schloß -
vlatz 13 . Eingang Karl - Friedrichstr .

l'Mtiiitjltaiie 0 , im Hoi
billig zu verkaufen:
Schlafziiniucreinrichtung , dunkel ,
Stühle . Tische , Diwan , 1 u . 2türige
Schränke , Flurgarderoben , Gas¬
leuchter , Beitstellen . kompl. Betten ,
eiserne Bettstelle u. Schrank (weiß ),
Waschtische , Woll - und Roßhaar -
mairatzen . Deckvette » , Kopffiffen ,
Polster , Garnitur , besteh. Sofa mit
6 Sesseln , Bassel , 6 Stühle mit Aus¬
ziehtisch , Wano - und Standuhren
Bilder und Spiegel , Emailhecd ,
der . neu , Prismenleuchter . Schlaf .
ziininer - Einrichtuna , bell eichen,
Äücheneinrichluiig ( Pitschpine ),Kin »
derbettstelle mit Rast , Dujchbaü -
waniie , spanische Wund , Boden -
tevvicb . _ 182897

^ ZlvtlNe . hzui -even . B2400
37 . 1 .

iwieriflit
beseitigt d. außergerichtl . Verglei¬
che ; Bittschriften u . Gnadenge¬
suche fertigt diskr . b. billigst .Berechn .
Bz,-«., ., C . HiiI h, Schillerstr . 15 .

Restaurant
in Pforzheim , gut bürgerl . Aus¬
schank, zu verpachte » evtst zu ver¬
kaufen . Näh . H . Kurr , Architekt ,
Pforzheim ._ 331949.5 .2

Pianino
zum Preise für 80 bis 120 Mk. zu
lausen gesucht. Off . unt . Nr . 1800
an die Erved . der „ Bad . Vreffe " .

Jagd - Drilling
zu kaufen gesucht . Offerte » unter
Nr . B23I4 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten . _ 3ch

Pianino
ist zum Preise für 130 Mark zu
verkaufen . 1301

Lndwig -Wilhelmstr . 8 , pt .

Sehr schönes Piano
edler , voller Ton . ist bill . zu verkauf .
B,>«ü? Sovkicnstr . 156 . 2 , Dt ., IkS.
Knaben- u. Mädchensahrrab
sehr billig abzugeben . B2I01

Äähringerstr . 37 . 1 . Stock.
Llu verk . suiöncs Kinderbett , fa »

neues Bertiko . schöner Schreibtisch ,
Tisäi mit Eichenplatte , komplettes
Bett . Schrank , Herd , sehr billig .
B2405 Ulilandstraße 12, Part .

Zu verkaufen :
Buffet ( Renaissance ), Ausziehtisch ,
6 Stühle , eil . Bett , Sekretär , Vertiko,
Nachttisch , Nähtisäi , Waschkommode ,
Chiffonniere , Hausapotheke , Hänge¬
lampe . versch. Komnioden , Gasherd
mit eis . Tisch , Spiegel , Bilder , Uhren ,
Geschirr , Besteck , Zeitschriften und
sonstige Bücher . 331941

.Hirsckstraste 46 , pari .

SWkLMoesmMimLL
war .,sowieOelbehälter , . alzständer ,
Effigfäfser , Firmenschildrc . sind bill .
zu verkaufen . ?ldlerstr . 36 . B.-.7.2.2

Dackel
langhaarig , 3 Monat alt , schönes
Tierchen , wird in nur gute Hände
preiswert abgegeben . Händler vcr -
behüt . Eakenür . 89 . ll. r .

Iümbst :
Bosnische

Zwetscbgen
Pfd . 25

,
32

und 36 Pfg .
extra großstückige Frucht

Pi ». 45 l 50

Zwetscbgcit
entsteint »

Pfund 55 Pla .

Plockinazlvetslhgek
— in Paketen —

Pak . 40 50 ü

Dampfäpfcl
Pfund 60 Ps »-

Birnscbnitze
Pfund 25 Pia -

Californische
Pfirsiche und

Dirnen
Pfund 7 0 Wo .

Aprikosen
Pfund 90 Pf «.

und RL I ■ 2 O

stranrleigen
Pn>. 20 «• 30 *

IBiscbobst
— Ia. Mischungen —

m 30 -. 40 -

er ä 60

, O. m . b H - _

Fräul .. I
schluß mit eben

erfekt IranzösiÄ ^
, sprechend , sucht An»

schluß mit ebeniolcher Dame .
Adresse unter B2361 an dieExP - !

der „ Bad . Preffe " erbeten .
Mehrere gebrauchte , guterhaltene

Hobelbänke
werden zu laufen gekuckt .

Offerten mit Preisangabe unter .
Nr . 1297 an die Exped . der »Bad -
Preffe " erbeten ._ 2.1 ;

Gutgehend « kleinereMM mit Bäckerei
sofort zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 332372 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten . 2 .1

Gebrauchte Nähmaschine , gut er¬
halten . ist billig zu verkaufen .
22288 _ Beilchcnstr . 5 , P -

Zu verkaufen weg . Platzmangel
ein größerer , sehr gut erhaltener
Herd mit Kupferschiff, sehr geeig¬
net für Wirtschaft oder Petiston.
Anzuseheu nachmittags . MuhlburS '
Vindenplab 4 . Part . 33 '- 3n4

klWNle Waskenkvsiäme
für Damen und Kinder sind billig
zu verkaufen oder zu verleehen .
B2129 .2.2 Backstr . 58 . 3 Treppen ^

Ein Pierrettenkostüm
ist zu verkaufen . Preis 6 Mk.

Frau llauimer , Uhland -
straffe U«. 4 . Stock . 332337

Verschiedene Mosken-Kostüw .r

K leinen od. zu verkaufen,
Kädrinaerstr . » . 2 .

Maskenkostüme
zu verleihen oder zu verkaufe ^ -
Venetianerin . Roulette , Baufrin
und Domin ». B 2282 . -̂ '^

Naiserstr . 71 .3 Trevven . recht»r.

mml UaiiMtin-WW
( Seide ), Holländerin und : >tg :
nerin zu verleih .» 2 i 10 Jt äU
1017* Ve Ichenstr . 18 . vart .JlS :

Dunkelvlaucs . wohernes
kostüm auf Seide 15 Mk ., engHsch
Samen Wintermantel 3 Mk. , dbro .
mantet 5 Mk . , paar bessere Schu / ,
schuhe 1 Mk . Rollschuh 1 Mk-. ro ---
Sofa 18 Mk . Plf i«Msurftr. 17 . eine Trevve bo»-
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OA Mark Neu ailftjcnommen : Zwei erstklassige Cottbuser Fabrikate ,
solide tragfähige Qualitäten, nur neue Dessins , per Anzug 3 .25 m MK . 20 «— netto Kasse. QA Mark

Einheitspreis Wilh . Wolf jr., Kaiserstr. 82 a, bÄÄS ? ^
647

Offene Stellen
die

aller Berufe !
enthält stets

Gebrüder

Scharff
Kolonialwaren n. Weine en gros . — Tel. 741.

Karlsruhe : I
| AmaRenstr. 27, Bernhardstr. 8, |

Knielingen. Tebtschneureut
Hagsfeld, Blankenloch,

Eggenstein .Wiihelmstr. 30, Rheinstr . 34a.
Wir empfehlen : 1289 I

tlülsenfrUchte :
(unter Garantie weichkochend )

Erbsen , gelb Pfd. 18 u. 22 J, | Linsen p. Pfd . 10,22 u. SO4
Erbsen , grün , (ranz. Pld. 26 4 ' Bohnen . . per Pfd . 18 ^

Marmeladen :
(bekannt unübertroffene Qualitäten )

per Pfd. 22 <JGemischt
I Aprikosen , gern . p. Pfd. 32 4

Apfelgelee . per Pfd. 30 4
Preiselbeeren per Pfd. 38 )

Heidelbeerkont p. Pfd . 40 4
Erdbeerkonf . per Pfd. 44 ,SHimbeerkonf. per Pfd. 444
Aprikosenkonf. p. Pfd. 444

Konserven r
FrüchteiGemüse i

2 Pfd. | Pfd.
GemOse -Erbsen 424 284
lange Erbsen 02 « 304
Erbsenm. Karoft 524 334
Brechbeheea . 384 204
Schnittbohnen H 384 204

| Schnittbohnen I 454 304
Greesabnehmer, Pensionen etc. besondere Preise ,

Lieferung frei Haas in Karlsruhe .

Pflaumen
Birnen .
Mirabellen
Aprikosen
Ferner :

2 Pfd. f Pfd.
504 344
78 4 454
824 504

— 784
Wurstsraren ,Speck , Sauerkraut ,Frankf . Würstchen ,

in nur erstklass. Qualitäten

Sean Wisset
Hoflieferant

Kaiserstrasse Nr . 150
Telephon 335 u. 3345

empfiehlt
fjolländ. ö <fiellfiscf)e

Kabeljau , Merlans ,
gern. Stockfische , Hol¬

zungen , Seezungen ,
Turbot , Heilbutt ,

Zander , Salm .
Flseh-Kducher - Waren

und Marinaden .
Frische Austern ,

lebende und gekochte
Hummern , Malossol -

Kaviar o . direktem Bezug.

Straßburger Gänseleber -
Terrinen , -Pasteten und

- Wurst .
B ratgänse , Tuten ,
Poularden , Kapaunen

Hahnen .

Obfr
~und

Qrnüfe-
Wonfemn

bei 10 ganzen od. 20 halben
Dosen,

mit 10 °l 0 Rabatt .
Frisches Obst , frische

französ . Gemüse,
Salat etc.

Pst . getr . Obst,
getr . Gemüse , Hülsen -

früchte , gar . wetchkochend
Wehte, Liköre , SekL

Alles in grösster Auswahl .
Sorgfältiger ' Versand.

Stellen -Angebote .
Borübergehende 423a.2 2

Zeichenhilfe
fofert flef urf ) t. Meldungen an3Huitär «9itis &fttsamt, Kanonier -
ftrofeg Nr . 3 .

MeneWeiiz
Für jeden Amtsbezirk werd. fof.Vertreter gesucht , bei jährl . Ein .

kommen bon ca. 6000 Mf . KeinLaaer . lein Laden, kein Kapital
erforderlich. Auch als Nebenbe -
schayMna . Sofortige Off. finden
Berücksichtigung unter B2272 inder Ervedikion der „ Bad . Presse" .

Ai . Mw ». teilende
auch Frauen , finden dauernden u.sicheren Berdrenst. Großer Erfolg
^ gesichert . B2191 .6.1F . Mehrer , Rintheimerftr . 7.

_ m Wh taalich gu verdienen
„ , Prosp . frei . Adressen -
Bei-l- g Jod . H. Schultz. Köln 12».

Wir suchen zum sofortigen Ein -tritt für unser kaufmäirnischeSBüre emen

Lehrling .
Selbstgeschriebene Offerten er-

beten an 129s
Eleklra -Dampflurbinen-
Gefellschast m. b. H ..Karlsruhe . Liststraüe 5.

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen auf das
Kontor einer hiesigen

Kohlengrotzhandlung
gesucht . Offerten sind unter Nr.tut bei der Expedition der . Bad.
Presse" abzugeven._ L.2

Tüchtige, branchekundige

Verkäuferin
i für Manufokturware « zum
Eintritt per 1 . März gesucht .
Offerten mit Bild , Zeugnis -

I abschrifien und Gehaltsan¬
sprüchen erbeten. 478a
Kaufhaus A. Schneider ,

Ettlingen st Baden.

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt einen tüchtigen , selbständig .

Vvehev,
sowie einen selbständigen 1294

Schlossev.
Elektrll -IaWstllrbMll'8esellslhilst

m. b. H .
Karlsruhe . Liststrafte 6.

Zeiiientm-Gesiuh.
1—2 selbständig « Zemente »»«,

auch für Eisenbeton , sofort gefuchst
Offerten unter Nr. 445a an die

Exped . der . Bad . Preffe " erb. 2.2

Kchlojskl-Fkhlliiigr
gegen wöchentliche , jährlich steigende
Vergütung , werven Ostern ein¬
gestellt von 461a

Meör. Sacher
Gesellschaft m . beschr. Haftg.

Pforzheim . Erbprinzenstraße 84
Perfektes

^ ininicnmiörfjcn
im Nähen, Bügeln und Servieren
gut bewandert , per 1. Februar
gefuchst Gute Zeugnisse erforder¬
lich . Borzufiellen Beethoven -
ftratze ll , parterre . >274

Ulig. Achill geiiichl.
Offerten mit Zeugnisabschriften

u. Gehaltsansprüchen an Wwe . Beck
Landau (Pfalz ), Bahnhof. 460a

Stütze gesucht.
Ein Fräulein aus guter Familie ,

welches kochen , etwa» nähen und
bügeln und im Buffet mithelfen
kann, wird per sofort oder l . Februar
als Stütze der Frau gesucht.

Offerten unter Nr 82889 an die
Expedition der . Bad . Presse" .WUUAMMR
tücht. Mä-chen
da» selbständig kochen und nähen
kann. Nur solche , die gute Zeug-
niffe vorweisen können, wollen sich
melden. 1284

Näh. Werderplatz 36 . 2. St .
Mädchen gesucht

auf 1 . Febr . (ohne Wäsche ). Das¬
selbe kann nebenbei da» Bügeln
erlernen . 82344 .2.1

Fr . Maisch , Steinstrafte 19.

IleWs Mchen
für alle Hausarbeiten per 1 . Febr .
gefuchst Näh. 1220 .2.2

Bannwald -Allee 46 .

Fleißiges, föubetes amöföen
für alle Hausarbeit ver 1. Februar
gesucht . Math »» . 7. 4 . St . 82386

Tüchtiges Mädchen , nicht unter
20 Jahren , für Zimmer u. Haus¬
arbeit zum 1 . Febr . gesucht.
B2245 .3.2 fieffingftr. 20 , patt .

Suche sofort evtl. 1 . Febr. zuverl.
Mädchen, das leichte Hausarbeit
verricht, u . nähen k. . gegen guten
Lohn . Vorzustellen ver Goldstein,
Ludwig-Wilbelmstr. 8 . B2338

FleiftiaeS Mädchen , da » gut
büraerl . kochen kann, pr . I . Febr . ges.
82408 Friedenstraße 17 , 2 . St .

Reinliches, kräftiges Mädchen,
da- schon gedient hat u . dem Ge¬
legenheit geboten rst, das Kochen
zu erlernen , auf 16 . Febr . gesucht.
B2305 Sofienstraße 30, II . Stock.

Gesucht wird aus 1. Febr . ein
jüng . Mädchen v. Lande. B -304

Karl - Wilbelmftr . 36 , Laden.

Fräulein gesucht,
welches Lust hat , sich als Masseuse
u. Bademeisterin ausbilden zu last .,
um nach Ausbildung Anstellung zu
erhalt . Lehrhonorar 200 ^ . Hvoisne-
Institut Baden-Baden. 81707 . 10.6

Modes.
Such « für kommende Saison

jüngere Zuarbeiterin sowie Lehr¬
mädchen . 82380 .2 .1

Frau E . Naumann. Waldstr . 49.

Tüchtige We ßnäherm
für Aussteuer in» Hau» gesucht'

Offerten unter Nr . 1269 an dr»
Exped . der ..Bad . Presse" erbeten .

HW" FrAiiicin ”WC
mit schöner Handschrift, welches
schon als Schreibgehilfin tätig w .,
sucht Stellung . Eintritt sofort od.
später.

Offerten unter Nr. B2355 an
die Exped. der >Bad . Presse" erb.

Verkäuferin
mit gut . Zeugnissen, sucht in Entz¬
ünd ähnlicher Branche per sofort
oder später Stellung ,Offerten unter Nr . B2068 au
die Exped . der . Bad . Presse" erb.

WeWs « 8,
!
Ä “ ÄÄ

Die Wohnung wird neu hergerichtet, sodah Wun
rücksichtrgung find , können.

Zimmerwohng . nebst Badezim
,ß. Balkon, auf 1. Avril

. . 4 , unsche bezugst Tapete Bv-
Näh. daselbst rm Tuchladen. 81800

Westeiiiißrlißt 23, Ecke i>tt Tefieiistr.ke,
ist der 2. Stock auf 1 . Avril , u vermiete «, Die Wohnung
besteht au » 8 Zimmern . Badezimmer und einigen Mansarden ,

Nähere» rm 3. Stock beim Hause,gentumer . B2877

In Hau» und Küche erfahrenes
fukht zum 1 . . März

vlUaiki » Stellung bei einzeln
Herrn od. Dame . Gute Zeug« , vorh
Offerten unter Nr . B2366 an die
Exped . der » Bad . Presse' erb. 3.1

AeltereS, solides Mädchen sucht
für vormittags 2 bis 3 Stunden
Monatsstelle , auch nimmt dieselbe
Mittwoch od. Donnerstag */, Tag
zum Putzen an (mittags . ) Mitt
wach bevorzugt. Offert , unter Nr,
B2890an die h ' - ■ ~ ~ -
jungen,, '

rxp . der „ Bad . Presse
sucht

abhängige (5 ^ ® ^ Monatsstelle
B« . Biktoriastr . l », Bdbs . , IV .

Junge Frau suckrt stundenweise
Beschäftigung oder ganze Tage
B2348 Gartenstr . «4. Gib . IV . lks

Vermietungen,'
Zn vermiete « per sofort oder 1

April in Baden -Baden eine gui
eingerichtete

Bäckerei
in Mitte der Stadt in bester Ge
schäftslage. Offerten unter Nr
296« an die Expedition der . Dad,
Presse" erbeten.

Schöner Laden nebst Dretzim
merwohnung fof . 0 . spat, zu verm
Näh. Uhlandstr. 8 II , l. B2297

geräumiger , Heller mit 2 Schau
senstern, anschließenden Räumlich
leiten , mit oder ohne Wohnung in
bester Geschäftslage zwischen Kai»
serstraße u. Ludwigsplatz auf 1
Avril oder früh . z. verm. Z. erfr
B2357 Waldstraße 38, III . St .£aa* rS< U < r
mit Freitreppe , billig zu verm. Näh,
>217 Angartenstr . 34 (Laden).

Auto - Garage
mit Chansseurwahnuna . 3 Zim¬
mer, Küche, per 1 . April zu verm.
Preis Mark 609 .— . Zu erfrag , bei

L<eon Kahn , Kreuzstraß « 3.
Telephon 484 . 712*

Schützenftraße 42 ist eine schöne
Werkstatt aus 1 . April , evtl. früher
zu vermieten . Näh. Part . B14L6

Zätzrincerttraße 70 find 2 Räume
al » LlferkSäh «. Magazin oder
Lagerraum,zusammen od. einzeln
auf 1 . April zu vermieten . Elektr.
HauSanschluß vorhanden. 182407

Näh. Akademiestraste 44,2 . St

MvMg z« vermiete «.
Friedrichsplatz 10 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. au
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St ,
7 Zimmerwohnung
keovoldssrahe 18 ist im 2 Stock
eine schöne Wohnung von 7 Zim¬
mern nebst reichlichem Zuaehöi
auf 1. April zu vermieten . Eben
daselbst sind rm 8. Dt . 3 nnmöbl .
Zimmer zu vermieten , auch als
Büro geeignet. Näh. im Laden
daielbit . <791#Westendstrastze 21

ist der 3 . oder 1 . Stock mit 6 Zirm
mern und Zubehör, neu hergerich
tet, auf 1 . April zu vermieten,
Eventl . kann rm 4 . Stock ein schö
neS Zimmer dazu gegeben werden.

Näheres daselbst im 3 . Stock , und
bei K. Kornfand , Kaiserstr. 66.

VI
nebst Bad , 2 Keller, Mansarde etc .
ist zum Preise von 1100 Mf. sofort
oder per 1 . April zu vermieten .

Näh. Durlacher -Allee 42 , vart .,oder Kaiserstrahe 3, am Buffet.

Im Zentrum
dreier Lage, Wohnung v . 6 Zimmern
u . Küche lowieZubehör , per 1 . April
1914 zu vermieten . Nähere?
Steinstr . 23 . im Druckereikontor.

„ Zur Unterstützung des Generalagenten suchen wir per sofort einen
»uchtrgen

Inspektor bezw. Oberinspektor
Unter günstigen Bedingungen für unsere LcbenS - und Volksbranche
r u ^ »agieren .
I. , Austührl . Offerten mit Angabe über bisherige Tätigkeit und Er -
lAugr unter Nr. 1053 an die Exped . der »Bad. Presse" erbeten. 3.3

EH3H93
Gifenhändler

27 3, . o„ firm in Stabeisen , Cifen-
kurzwaren , Werkzeugen, Bau - u . !
Möbelbeschlägen . Küchengeräten u. |tolzwaren , sucht, gestützt auf Ia

euanrffe per 1 . April dauernde
Stellung als Expedient, Lagerist 0 ,
Reisender in Fabrik od. Engros .
aeschäft obiger oder verwandter
Branchen. Gefl . Off . u, B2259 an
die Exped . der -Bad . Preffe " erb .

! AMj !r. 78. MMllMp !atz !
j 1 Treppe hoch , Wohnung mit

5 oder 4 Zimmern auf 1. April
zu vermieten . _Für Arzt . Rechtsanwalt !
oder als BÜrorimme be¬
sonders geeignet. 1119.8.31

Näh. Kaiserstr . 78 . Laden.

Parterrewohnung von ä Zim¬
mern mit Zubehör aus 1 , Avril
zu vermieten . NÄereS B2L52

Ettlingerftraße 4, Durfach,
Fr . Anspach.

4 Zimmerwohnung
bezw . 1 . Apr . , _ _
700 Mk. Näheres 923'

Zigarrenladen Kriegstraffe 3 a .

Schützenstratze 37
interhauS , II . Stock, ist eine" n hergerichtete
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör und Anteil auf
1 . April billig zu vermieten an
ruhige Familie . 2)2868

Näheres daselbst III . Stock.

Rudolfstrafte 8 ist eine Wehannm
2 Zimmer , Küche, Keller, nuf
1 . April zu vermieten . ^ Zn e»
fragen 2. Stock _ .

ist eine schöne».

Auf 1. Mai ist eine neu herge
richtete 2 Zimmer - Mansardenwoh
nun « zu vermieten . Näh. Augarien -
strake 3«, 2 St ., lks . 82891

Schöne Mans .-Wohnung
Zimmer , Küche nebst allem

von 2
_ , ji *iu,c iicvii uucui Zubeh
auf 1 . April zu verm. Schützen -
ftraße 57, 4. Stock , rechts . B2091
Degenfeldftraße ist « in großesPar -
terrezimmer mit Küche auf sofort
od . später zu vermieten. Näher.
Fasanenstr . 37 im Lad. B23M

Draisstr .12, nächstWeinbrennerstr.
moderne, sonnige Bierzimmerwoh
nung (einqericht. Bad ) , elektrisch
Licht u . sämtl . Zubehör auf 1
April zu vermieten . Tel . 2704 ,
Näh, parterre links. 1197

Durlacherftraste S, n. Kaiserstr.,per 1 . April 2 Zimm .-Wobnungmrt Zubehör zu vermieten .
Nähere» Laden. B2379.2.1

Herderstr, 8III ., in neuerbautem
Hause, hochmod. 2>ierzimmerwsh
nung (einger. Bad ) , elektr. Licht
Speisekammer , Zubeh. , aus I . Aprt
vermieten. Nähere» 4. Stock ,Schäfer. Tel . 2481 . B786

Kaiserstraste re45. 2 Trepp . , große,schone 5 Zimmer -Wobnnng mit
Speisekammer , elektr. Licht : c. per
1 . April . N , Kaiserstr. 247 . l Tr . im

Karlstr . 45, HthS. , 2. Stock, schöne
rohe 2 Zinimerwohnnng aus 1 .lpril zu vermieten. B2260

Nähere? daselbst im Laden.
Karlstr . 50, 2 Treppen , nächst der
Kricgstratze . geräumige Wohnung
v . 4 Zimmern , 2 Manf . , Rüche,2 Keller aus 1 . April zu vermiet.Nah, im IL Stock das . 82359

Karlstraße Nr . 94, 8 . Stock , ist einerjr j - r Sechs - " '

Vcäh . daselbst parterre .
,. r 120, 2. Stock , ist eine

schöne Birr .Zimmerwohnung mit
Bad und üblichem Zubehör auf
1 . Aprtl zu vermieten . B1819
Nah, zu erfr . Karlstr . 94 , Part .

Lachnerstra ^e 21 ist eine schöne3 Zimmerwobnung mit Erker u.Veranda auf I . April gu ver¬
mieten . Näh. 2. St . , l . 82393

Luisenstr. 75 ist eine Mansarden
Wohnung von 2 Zimmern . Küche.Keller an kleine ruhige Familie
aus 1 . April zu vermieten. Näh.Parterre ._ __ S82054

Marienstr . 23 ist eine frdl . Man -
sardenwohnung v . 2 Zimmern ,Küche u . Keller an kleine Familie
auf 1 . Avril zu vermieten . Näh.im Laden das , zu erfr , B2345

Marienstraße 36 ist auf 1 . April
2 Zrmmerwohnung mit Küche ,Keller und Zugehör an kl. Famt -
lre zu vermieten . 713

Nähere» 2 . Stock.
. Platz 3 . 8 u . 4 Tr ..

gegenuoer Hotel . Grüner Hof " ,
ist je eine schöne moderne Fünf¬
zimmerwohnung mit Bad und
reichlichem Zubehör sofort bezw .
später zu vermieten . Näheres
daselbst , 8 Treppen , von 10—12 u.
2 bis 6 Ubr._ 11220*

Ostcndstraße 9 ist eine schöne Vier
zimmerwobnung an ordnungS
liebende Leute auf 1 . April zuvermieten . Näh, i . II . St .

Ostendftr. 10 sind 3 schöne Bier -
Zimmerwohnungen mit üblichem
Zubehör aus 1. April zu vermie-
ten . Näh, zu erfr . Karlstr . 94 , p.

Philippstr . 1 ist eine freundl . Bier
zimmerwobnung mit allem Zube¬
hör zum Preis von 450 Jt im
III . Stock rechts per 1 . April
zu vermieten . Näheres IV . Stock
links,82347

Softenftr . 180 im 11. Stock eine
schöne Fünfzimmerwobnung mit
reich ! . Zubehör und Garten auf
I . ^April zu vermieten . Näherer
Händelstraße 6 (Büro ). 215

. . . . 3 Zimmer «
Wohnung auf 1 . April z« verF
mieten . 8u «rfr . »m l . Stock, Q
od. Werberftr . 9, 2. Stock. 21212 (

ist Zweizimmer, iWielandtstr . 12 . T
Wohnung aus 1 . Aprrl zu" den.

«hm .. ,Näh, im Laden.
verm. ,

MIM

Zu vermieten
in freier Lage 7 Zimmer . Babwm - j
mer, lange Veranda uni herrlichev
Aussicht . Küche , grotz. Maniarde u.
reich! . Zubehör, unrnoblrert auf 1^
Aprrl oo. Juli . 226a

Schlotzstratze 15 . .
viS-a -diS dem Großh . Brktoria-

Benfionat , Baden -Bade«.
Israel. Herr od. Dame ,
kann Ia Penston mit Zimmer !
bekommen , per sofort od. 1. Febr . j

Markgrarenstr . 20 . 1 Tr . B2203,

Waldstriche ä8
ist ein gut möbl. große» Zimmer
mit 2 Fenstern aus 1 . Februar an ,
besseren Herrn zu verm.

Fein möbl . Zimmer per sofort ,
abzuaeben an gebild., Dame oder
an Herrn , eventl. mrt Penston.
Näh . E -fienftr . 5. 2 . Etage , « 2085

Gut möbl . Zimmer an Fräulem
z . vermieten bei Famrlienanschlu«.

Zu erfr . Grrwigstraße Nri34 - j
2 . Stock, recht» . _ « 2243)
In einem ruhigen Hause ist sofort ,
od. 1 . Februar ein nettes , kleinere«
Zimmer , Aussicht aus dm» Garte »,
un 2. Stock , sehr billig zu vermret.

82882 Näb. lberr «nftr . 4l , N. .
tOiöblierteÖ Zimmer , an an - '

ständigen Arbeiter od. Fräulein zu ,
vermieten . ^ 28894 )

Essenwelnfteaßr 20, 4.
Möbl . Mansarden,immer nachder '
Straße gebend , u Vermietern 8 » ,

Viktoriastr . lv , Vdb»^ 4. St .
« malienstr . 71 III . « ins . Leopold - i
straße. »ft tin gut möbUZimmeri
per sofort oder später billig
vermieten.

Blumenstr . 6,
Zimmer an
Febr . mit sep
mieten.

pari ., ist gut » dta. :
best . Herrn per 1. ,
. E' per

ingang , u ver-
B2LV4

Gottr »auerftr . 23, 4. Stock . ItntS,
ist ein gut möblierte » Zimmer mrt
sep. Eingang aus 1 . Februar ^
vermieten . _

Hirschstraße 32, Vorder^ 3 . Stoch ^
ist ein gut möbl. Zimmer m»t gut )
bürgerst Pension sofort oder L
Februar zu vermieten. B2128!

ztatierftrabe 0, 4 . St . lks- ist schö» )
möblierte» Zimmer
später zu vermieten .

sofort

Kriegstr. 118, 2. Stock, ist ein aut
möbst Zimmer per 1. Febru ar zu

' Lt, i\i einS
verm»«

Leopoldstr 29, ll
öbl. Zimöbl. Zimmer zum Preise vo»

21 .« mrt Früh » , »u verm. 83851
Leovoldstraße 30 ist sofort ein ein-

acheS möbl . Zimmer , » vermmt.
^u erfragen 9 Treppen st 82064 ,

Luisenstr. 99, V. Sst, möblierte» )
Zimmer an Frst od. Arberterrnzu ;vermieten . BA41 1

Rudolfftrahe lö , 8 Tr , Ift ein einf. |
gut möbst Zimmer zu vermiete«. -
einzeln , oder 2 besser« Arbeit« )
nicht nuögeschloffen ; auch eine )
Mansarde . 82878 >
ierlchenftraßr 5, v ., aut möbliert . '
Wohn« und Schlafzimmer _ oIjn£ j
vis -a-vi» zu verrnrete».

Miet‘ Gesuche.
Kinderl . Ehepaar t. rine Drei » ,

immrrwohnung aus 1. Aprrl im !
Zentrum der Stadt .
Offerten unter Nr . B2079 « « >

die Exped . der »Bad . Presse" erb . 1
kinderlos . Ebepaar sucht große )evtl. kl. 8 Zimmerwohnnng m« i

Küche zum 16. Febr . od. 1 . März, Oft- '
stadt bevorzugst Offert , u. 82188 an ,
di« Exped . der . Bad . Preff e" . 8.2 )

tafM wird aus 1. Marz ein )
_ _ - Zimmer mit Küche und :
Zubehör. Offerten unter 88396 « r 1
die Exped . der »Dad. Preise " . )

ienerzimmer !
möbliert oder unmöbliert , in an¬
ständigem Hause, möglichst Nähe

ldnplatz , gesucht . Angeboten .
_ 82281 an die Exped . der
Preffe ".

Kühle Lagerräume
mit Büro , evtl . Keller , ]

sofort oder später zu mieten gesucht )
Die Räume mussen unbedingt trocke » ». kühl sela . ^

^ ebener Erde lregeir. Älersanschlnst wäre erwünscht . AngedoSes
Preisangabe unter Rr . Ultn un hin !« r»ed. d« . Bad . Prelle " erbet «». ^ ^ ^ M
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ungssVerfeaul
alljährlich nur einmal stattfindend

vom 19. Januar bis 28 . Januar.
Teppiche

Teppichrollenware u . Läufer
Dekorationsstoffe

Möbelstoffe
Moquettes

Ziegenlelle
Hngoralelle
Kissen „„

Tüllvorhänge und Stores
Tüllvitrages n. Tnllstnckware

Cretonnes
Leinenstoffe und Musseiines

Reste▼on Tuch, Plüsch, Künstlorlcinen,
Shantangseide etc.

Orient - Teppiche und Kelims
in allen Grössen und Preislagen , darunter eine Partie Teppiche allerfeinster Qualität

zum Teil bis zur Hälfte des Preises ermäßigt.
Günstigste Einkaufsgelegenheit für Hotels und Pensionen . 894

Dreyfuß
Kein Umtausch . Verkauf nur gegen bar.

Siegel Grofrherzogl .
Hoflieferanten .

Keine Auswahlsendungen .

Badijcher Frauenverein, Abteilung I.
Ausstellung

im Untersemiuar für Handarbeitslehrerinnen .
Die von den Schülerinnen des laufenden WinterturleS ange-

fertigten Handarbeiten und Zeichnungen sind am
Donnerstag , den 22 dS. Mts ., von S—6 Uhr und
Freitag , , , 23 . ,, », *, ® 1 »•

zur allgemeinen Besichtigung im Anstaltsgebäude . Gartenstratze 45 ,
ausgestellt. Wir beebren uns hierzu ergebenst einzuladen.

karl - ruhe. den 20. Januar IS >4 . 1221 .2.2
Der Borstand der Abteilung I.

Fahrnis - Versteigerung.
Rontag, den 26 . Januar l. IS ., vorm. , 10 Uhr

beginnend , werden
Maxarierstraffe 1 , 3 . Stock links

ie zum Nachlaß deS Kanzleirats a . D . Heinrich Schulz dahier ge»
öcigen Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

1 Rormalgesundheitsbctt , 1 Waschkonimode mit Spiepelaufsah ,
1 Nachttisch mit Marmorplatte , 1 gr. zweitüriger Schrank,
1 Kommode, 1 Trumeau , I Diwan , I Schreibnsch, 1 Bücher¬
schrank . 1 AuSzieh- und andere Tische , 1 Regulateur . eine Partie
Bücher , verschiedene Werke. Rohrstüble , Bilder, Vorhänge und
Decken, 1 Bodenteppich, Bettvorlage , 1 Gaszuglampe , si-rner eine
goldene Hrrrentaschennhr, Leib- , Bett- und Tischwäsche, eine
größere Herreugarderobe , 1 Kock » und i Gasherd , Kuchenmodel .
Küchengeichirr, Doppelleiter , sowie noch verichiedenes.

wzu Kaufliebhaber einladet 1272 .2.1

M. QBtrnfer, Ortsgerichtsvorsitzender .

Vergebung von Vauarbeiken .
Für den Neubau einer Volksschule und Lehrerwohnhauses in

Appenweier sollen die nachverzeichneten Bauarbeitcn im Wege des
öffeiitlichen Angebetes vergeven werden :

Lehrerwohnhaus
1 . desgleichen wie neben.
2. Glasecarbeiten ,
3. SchremerarbeUen mit Holzbo¬

denbelag, .
4 . Schloiserarbecten, An,chlagar

beit ,
5 . Maler - und Tüncherarbeiten .
6. Jnstallationsarbeiten :

a) Wasserleitung ,
b ) Abwafferleitungcn,

7 . Tavczierarbeiten .

Schulhaus
1 . Bodenbelag in Platten . Ter »

razzo und Wgndbekleidungen,
2 . Glascrarbeiten ,
I . Sckeincrarbciten mitHolzboden-

belaa.
4 . Echlofferarberten

a ) Anschlagarbeit,
di Eisengeländer ,

ö . Maler - und Tüncherarbeiten ,
6. JstftallationSarbciten

a ) Wasserleitung ,
b ) Äewasierlcilungen .

Pläne und Bedingungen sind bis zur Submiffionserofsnung aus
dem Nathause in Appenweier einzuschen. _ „AngebotSformularc sind , solange Vorrat ercht, gegen Erstattung
der Vervielsältigungskosten ebendaselbst zu erheben.

Zur Submiffionseröffnung am 28 . Januar 1914 , vormittags
10 Uhr . auf dem Ratbause zu Bpvenweier . der die Anbieter ben ^ohuru
können , sind die Angebote verschlosicn . mit entsprechender Slunainn
versehen , jede Arbeit getrennt , vor der Eröffnung portofrei cinzurcicheu.

Ohne vorherige Einsicht der Unterlagen werde,, AngcboiSwrmulnre
nicht abgegeben und nicht nach auswärts verschickt. Zuschlagsfriit
8 Tag « .

' Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt Vorbehalten. 322a
Karlsruhe, den 12. Januar 1914.

Die Bauleitung :
K . H . Pöuieke , Architekt. Z

Doppelte

Buchführung
sowie 846

alle kaukm . Unterrichtsfächer und
Sprachen lernt man rasch u. gründlich

bei mässigem Honorar in der

Handelsschule „ Merkur“
Telephon 2018 Kaiserstraße 113.

© ründlickien Klavier -Unterricht
erteilt Fr . Kamium -ber ,

B l700.6.4 Kaiserstr - i», 3. E >age .

Einheitspreis.
i gestrickte Damen » -

Unterjacke . . . nur *9 *9 4
I weiffe Zierschürze mit -

Träger . . . . nur w « *!
I Bnndschiirze. extra ( | C ,Qualität . . . nnr *9 *9 ^

1 Kinder-Unterrrock nur 95 ^

l Frottier -Handtuch nur %*9J

Zsns für GelegenheilskWe
nwiB-i Ziarlftr . 27 . Kriegftr. 14 .

1

Bucherer
2 .2 empfiehlt 1095

Perl - Bohnen
Pfund 20 Pfg .

gelbe holl .
Butler höhnen

Pfund 22 Pfg .

Gelds Erbsen
Pfund 20 Pfg .

Grüne Erbsen
Pfund 23 Pfg .

Linsen
Pfd . 20 25 28 Pfg .
alles in neuer , garantiert >

gut kochender Ware I

Bucherer
Hg in sämilichen F lialcn

pelze
zu jeöem annehmbaren Preis
3ittiel32 .ia. lKHt.

Ecke Ritterstraße . 139*

Günstig. GeiegenheilSkause
3 Pianinas

zu SKI. 250 .—, 450 .- , 480 .—
bei Stüiir , Pianoforteba » , Ma¬
gazin , Repn,atura» stalt mit Ma -
schiiieiibetrirb , Karlsruhe . Ritter -
straffe > >. Telephon 3397 . B""

§ Jttöbel
lerrcllM

niemand ; bevor Sie aber solche
kaufen, bitte um Ihren Besuch .
IWF- Kern Kaufzwang. “W

Jul . Weinhei :11 er ,
Polstcriiiöbel - Fabrik und Lager,

2 .2 HU « ’». 1133

SONDBA
u .. SONORAI• HurecMml , I-»
dieserMarke 13,/D i 5 l

-kkirLrzfgerch'sfe.
5 ®s,,e Aluminium
J üchen^esdiif̂ ,

Verlaufdunh Geschifft derHaav
MkhffnQtritC 'UiMiElatnbrandifc

*
r »lls nicht erhältlich, werden*
Bezugsquellen nachgewiesen

von:
Belllno & Cie., Emaillier-,
Stanz- und Metall- Werke,

» i- Göppingen . » >«

Samstag . 24 . Januar , verkaufe
ich von 7— 1 Uhr Nuitsstraffe 20
» « . Qualität Mastkuvsteifcheigen .
Mästung per Pfund 68 '1<fg.

roilhetm Neck ,
1258 .3 .2 Molkereibesitzer.

Ävhe Preise
für getragene

Zerren- tnö (Damcn!tIeiöer,
chuhe, - liefet u . f . w . zahlt u.

bittet um Offerten 16808 .52.30
Weintraub , SnmMl. 52.

Fischhalle Dechlel
u.BürgerlichesSpeisehauS
Freitag Fifchftand LudwigSplatz ,

Samstag aus dem Marktplatz .

Lokal Erbvrinzenstraste 2.
Soeben ganz frisch eingetroffen in

hochfeinster Qualität '

Holländer Schellfische, garantiert
echte Holländer .

Holländer Kabelia » . Seelachs .
Seeaal Pfund 40 Pfg .,

Seehecht. Bratschellfische rc.

ff . strüneHeringePfd .30 ^
ff. Stockfisch , mtMwWkr !.

garantiert ohne Kalk u . Salpeter
hergestellt Pfund 30 Pfg .

Etwas wirklich Gutes kostet das
Pfund 5 Pfg . mehr wie Kolk¬
ware , ist eigentlich 10 Pfg . niehr
wert . Ueberzeugung macht wahr

Im Lokal jeden Tag : 1271
Frisch gebackene Fische.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren»
kleider. Pfandicheme . Gebisse»
Stiesel , Uhren. Gold . Silber u.
Brillanten . Nilitär -Uniformen.
gebrauchte Betten , ganze Hans «
Haltungen» sowie einzelne .Röbel «
stücke und zahle hierfür , weil oas
grösste Geichäft mehr wie ieoe
Konkurrenz. Gest. Off. erbittet
Erstes größtes An - u. Perkaufs »

geschiist . vorm . I,e »jSei . 2015 . Markgrafenstr . 22.

Gegen monatliche

Ralenzohlungen
erhalten Sie von reellem Versand'

haus, streng diskret
Damen - Konfektion
Herren - Konfektion

Anzüge , Paletots " MaB
Damen - , Herren - u .
Aussteuer - Wäsche

Kein Abzahlungs - Geschäft .
Offerten unter Nr. 351 an die

Exi>edition der „ Rad Presse *

Meine Jl/l ftl ffim/f ' «

Kaffee
erfreuen sich nach wie vor

reger Nachfrage .
Ich empfehle eine 954

Spezial -Mischung
, ä Mark per Pfund

Die Qualität ist hervorragend .

Q) Z& f am £idzUpt ,

Kirschwasser
Renchtäler mit Garantie

■2 Fl . Mk 7 .80 srko. inkl . Packg.
Vszhlg. od. Nachn . P .Sch .Konto3849
Karlsruhe . >r . Irmbrusler ,Lthler . Cenihadi iBadü. 120J

Möbel 1
Herrenzimmer, dunkel eichen, groß.

Bücherschrank , Dipl . - Schreibtisch-
Tisch , Stuhl in . Leder Preis 300 ./ »
best . mod . Schlafzimmereinrichtung ,
hell eichen , mit 2- u . 3- tür . Spiegel *
schränken , einzelne Betten , Tisth'
Stühle . Vertiko, Chiffonnier . D>'
man, Schreibiiich ; kompl . Küchen«
einrichtungen , alles billig zu ver«
kaufen . passend für Brautleute.

Nnitsstr . »3. Stadtt . Mühlburg .

Diwans
Große Auswahl in neuen PliiA '

Diwans v . 35 u. 40 Mk. an , Höcht -
mod . Dessins v. 56 Mk. an . kKeine
Fabriiware . ) Polstermöbclh -' "N
« 01,lei -, Schützenstr. 25. B ^

Wo
ist die
blaue
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